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Branche Zeitarbeit

Anforderungen an Einsatzbetriebe
und Zeitarbeitsunternehmen

Anderungen zur letzten Ausgabe Januar 2017

Im Vergleich zur Ausgabe vom Januar 2017 wurde die vorliegende Fassung
hinsichtlich ihrer rechtlichen Beziige umfassend aktualisiert. Der bisherige
Abschnitt ,,Was fiir den Einsatz von Zeitarbeit gilt“ wurde in den Abschnitt
»Grundlagen fiir Sicherheit und Gesundheit: Was grundsatzlich gilt“ integriert.
Zudem fanden weitere Themen Einzug, die fiir den Einsatz von Zeitarbeit relevant
sind, so etwa die Anforderungen aus dem Mutterschutzgesetz oder den Umgang
mit vorhersehbaren Betriebsstdrungen (z. B. an Maschinen und Anlagen).
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1 Wozu diese Regel?

Was ist eine DGUV Regel?

Arbeitsschutzmafinahmen passgenau fiir Ihre Branche —
dabei unterstiitzt Sie diese DGUV Regel. Sie wird daher
auch ,,Branchenregel“ genannt. DGUV Regeln werden von
Fachleuten der gesetzlichen Unfallversicherung sowie
weiteren Expertinnen und Experten verfasst, die den be-
trieblichen Alltag in Unternehmen lhrer Branche kennen
und wissen, wo die Gefahren fiir Sicherheit und Gesund-
heit der Beschaftigten liegen.

DGUV Regeln helfen Ihnen, staatliche Arbeitsschutzvor-
schriften, Unfallverhiitungsvorschriften, Normen und viele
verbindliche gesetzliche Regelungen konkret anzuwen-
den. Daneben erhalten Sie auch zahlreiche praktische
Tipps und Hinweise zur Arbeitssicherheit und einem er-
folgreichen Gesundheitsschutz in Ihrem Unternehmen.
Als Unternehmerin oder Unternehmer kénnen Sie andere
Loésungen wahlen. Diese miissen aber im Ergebnis min-
destens ebenso sicher sein.

An wen wendet sich diese DGUV Regel?

Mit dieser DGUV Regel sind in erster Linie Sie als Unter-
nehmerin oder Unternehmer angesprochen — sei es, dass
Sie aus einem Unternehmen kommen, das Beschaftig-

te aus der Zeitarbeit einsetzt (Einsatzbetrieb) oder aus
einem Zeitarbeitsunternehmen. Denn Sie sind fiir die Si-
cherheit und Gesundheit dieser Beschaftigten verantwort-
lich. Durch den hohen Praxisbezug bietet die DGUV Regel
aber auch groen Nutzen fiir alle weiteren Akteurinnen
und Akteure in lhrem Unternehmen, etwa lhrem Personal-
und Betriebsrat, lhren Fachkréften fiir Arbeitssicherheit,
Ihren Betriebsarztinnen und -drzten sowie lhren Sicher-
heitsbeauftragten. lhre Verantwortlichen aus Betrieb, Per-
sonalabteilung und Personalbeschaffung (z. B. Einkauf)
aus dem Einsatzbetrieb sowie Niederlassungsleiterin-
nen und Niederlassungsleiter und Personaldisponenten
und Personaldisponentinnen aus Zeitarbeitsunterneh-
men erhalten wertvolle Informationen fiir die sichere und
gesunde Gestaltung des Zeitarbeitseinsatzes.

Die vorliegende DGUV Regel bietet konkrete Hilfestellun-
gen bei der Gestaltung der Prozesse, die fiir Sicherheit
und Gesundheit der Beschaftigten Zeitarbeitnehmerinnen
und -arbeitnehmer erforderlich sind. Sie umfasst die wich-
tigsten Prdventionsmafinahmen, um die gesetzlich vor-
geschriebenen Schutzziele fur hr Unternehmen und lhre
Belegschaft zu erreichen.

Durch den Aufbau dieser DGUV Regel kdnnen Sie leicht
erkennen, wo ihre jeweiligen Aufgaben fiir Sicherheit und
Gesundheit bei Zeitarbeit liegen — ob als Zeitarbeitsunter-
nehmen oder Einsatzbetrieb, gleich welcher Branche.
Orientieren Sie sich einfach an den Symbolen:

Einsatzbetrieb

Zeitarbeitsunternehmen

@®



2 Grundlagen fiir Sicherheit und Gesundheit:
Was grundsatzlich gilt

Von der betriebsarztlichen und sicherheitstechnischen Betreuung iiber die Unterweisung
und Gefdhrdungsbeurteilung bis hin zur Ersten Hilfe: Binden Sie die Sicherheit und Ge-
sundheit Ihrer Beschaftigten systematisch in die betrieblichen Strukturen und Prozesse
ein. Damit schaffen Sie eine solide Basis fiir sichere und gesunde Arbeitsbedingungen.

@ Rechtliche Grundlagen

o Arbeitsschutzgesetz

o Arbeitssicherheitsgesetz

« Jugendarbeitsschutzgesetz

o Mutterschutzgesetz

» Sozialgesetzbuch Neuntes Buch — Rehabilitation und
Teilhabe von Menschen mit Behinderungen

» Arbeitsstattenverordnung

» Betriebssicherheitsverordnung

o Gefahrstoffverordnung

e PSA-Benutzungsverordnung

» Verordnung zur arbeitsmedizinischen Vorsorge

o DGUV Vorschrift 1,,Grundsdtze der Pravention®

» DGUV Vorschrift 2 ,,Betriebsarzte und Fachkréfte fiir
Arbeitssicherheit

 ,Priifungen von Arbeitsmitteln und iberwachungs-
bediirftigen Anlagen* (Technische Regel fiir Betriebs-
sicherheit, TRBS 1201)

e ,Zur Priifung befahigte Personen® (TRBS 1203)

» ,Barrierefreie Gestaltung von Arbeitsstatten*
(Technische Regel fiir Arbeitsstdtten, ASR V3a.2)

e ,,Sicherheits- und Gesundheitsschutzkennzeich-
nung® (ASR A1.3)

e ,MaBnahmen gegen Brande“ (ASR A2.2)

o ,Fluchtwege und Notausgange* (ASR A2.3)

o ,Erste-Hilfe-Raume, Mittel und Einrichtungen zur

Ersten Hilfe“ (ASR A4.3)
@ Rechtliche Grundlagen beim Einsatz
von Zeitarbeit
» Arbeitnehmeriiberlassungsgesetz
» Betriebsverfassungsgesetz
» Arbeitsmedizinische Empfehlung ,,Zeitarbeit*,
BMAS, 2014

@ Weitere Informationen

e DGUV Information 204-022 ,,Erste Hilfe im Betrieb*

» DGUV Information 205-023 ,,Brandschutzhelfer*

» DGUV Information 211-042 ,,Sicherheitsbeauftragte*

» DGUV Information 250-010 ,,Eignungsuntersuchun-
gen in der betrieblichen Praxis*

Als Unternehmerin oder Unternehmer sind Sie fiir die Si-
cherheit und Gesundheit Ihrer Beschiiftigten in lhrem
Unternehmen verantwortlich. Dazu verpflichtet Sie das
Arbeitsschutzgesetz. Doch es gibt weitere gute Griinde,
warum lhnen Sicherheit und Gesundheit in Ihrem Unter-
nehmen wichtig sein sollten. So sind Beschiiftigte, die in
einer sicheren und gesunden Umgebung arbeiten, nicht
nurweniger hdufig und lange krank, sie arbeiten auch
engagierter und motivierter. Mehr noch: Investitionen in
Sicherheit und Gesundheit lohnen sich fiir Unternehmen
nachweislich auch 6konomisch.

Die gesetzliche Unfallversicherung unterstiitzt Sie bei der
Einrichtung des Arbeitsschutzes in Ihrem Unternehmen.
Der erste Schritt: Setzen Sie die grundsdtzlichen Priven-
tionsmafinahmen um, die auf den folgenden Seiten be-
Schrieben sind. Sie bieten lhnen die beste Grundlage

fiir einen gut organisierten Arbeitsschutz und stellen die
Weichen fiir weitere wichtige Prdventionsmafnahmen in

lhrem Unternehmen.
@ Was fiir den Einsatz von Zeitarbeit
gilt:
Sowohl Zeitarbeitsunternehmen als auch Einsatz-
betriebe haben gesetzlich vorgeschriebene Pflichten,
um die Sicherheit und Gesundheit der Zeitarbeitnehme-
rinnen und Zeitarbeitnehmer zu bewahren. Dies kann
erhebliche Auswirkungen auf wichtige Teile der betrieb-
lichen Arbeitsschutzorganisation haben, wie die arbeits-
medizinische und sicherheitstechnische Betreuung oder
auch die Erste Hilfe.



.Q Verantwortung und Aufgabeniibertragung

: Die Verantwortung fiir die Sicherheit und Gesund-
heit Ihrer Beschaftigten liegt bei Ihnen als Unternehmerin
oder Unternehmer. Das heif3t, Sie miissen die Arbeiten in
lhrem Betrieb so organisieren, dass eine Gefdahrdung fiir
Leben und Gesundheit vermieden wird und die Belastung
Ihrer Beschdftigten nicht tiber deren individuelle Leis-
tungsfahigkeit hinausgeht.

Diese Aufgabe kdnnen Sie auch schriftlich an andere zu-
verldssige und fachkundige Personen im Unternehmen
ibertragen. Sie sind jedoch dazu verpflichtet, regelmafig
zu priifen, ob diese Personen ihre Aufgabe erfiillen. Legen
Sie bei Bedarf Verbesserungsmafinahmen fest. Spates-
tens nach einem Arbeitsunfall oder nach Auftreten einer
Berufskrankheit miissen deren Ursachen ermittelt und die
Arbeitsschutzmafinahmen angepasst werden.

Der Betriebsrat hat im Arbeits- und Gesundheitsschutz
ein vollumfangliches Mitbestimmungsrecht, wenn ein
Gesetz oder eine Vorschrift einen Sachverhalt nicht ab-
schlieBend regelt.

Was fiir Einsatzbetriebe gilt:

Wenn Sie Beschaftigte aus der Zeitarbeit einset-
zen, sind Sie nach dem Arbeitnehmeriiberlassungsgesetz
fiir deren Sicherheit im gleichen Umfang verantwortlich,
wie fir die lhrer eigenen Beschéftigten: Sie stellen sicher,
dass die Beschdftigten der Zeitarbeit nur an Arbeitsplat-
zen tdtig werden, fiir die sie ausreichend qualifiziert sind,
an denen eine Gefahrdung fiir Leben und Gesundheit
vermieden wird, die Belastung nicht tiber die Leistungs-
fahigkeit der eingesetzten Beschaftigten der Zeitarbeit
hinausgeht und die Tatigkeit nicht zu arbeitsbedingten
Beeintrdachtigungen der Gesundheit fiihrt.

Haben Sie Aufgaben im Arbeitsschutz an zuverlassige und
fachkundige Personen im Unternehmen tbertragen, gilt
diese Pflichteniibertragung grundsatzlich auch im Hin-
blick auf die eingesetzten Zeitarbeitsbeschiftigten. Uber-
tragen Sie zum Beispiel einer Vorarbeiterin oder einem
Vorarbeiter die Aufgabe, die Beschéftigen an einer Anla-
ge zu Sicherheit und Gesundheit zu unterweisen, so gilt
diese Verpflichtung auch fiir die Unterweisung der einge-
setzten Beschdftigten der Zeitarbeit. Um einen sicheren
Einsatz der Beschaftigten der Zeitarbeit zu gewahrleisten,
missen alle Personen, die in den Uberlassungsprozess
eingebunden sind, die dafiir erforderlichen Kenntnisse im

Grundlagen fiir Sicherheit und Gesundheit: Was grundsitzlich gilt

Arbeitsschutz haben. Zum Beispiel miissen Personen, die
Zeitarbeitsbeschéftigte anfordern, die arbeitsschutzrele-
vanten Aspekte der Einsdtze mit dem Zeitarbeitsunterneh-
men abstimmen kdnnen.

Informieren Sie Ihren Betriebsrat oder lhre Personalver-
tretung tiber Ihr Vorhaben Beschdftigte aus der Zeitarbeit
einzusetzen, damit die betriebsverfassungsrechtlichen
Aufgaben wahrgenommen werden kénnen.

Was fiir Zeitarbeitsunternehmen gilt:

Wenn Sie ein Zeitarbeitsunternehmen betreiben
sind Sie Arbeitgeberin oder Arbeitgeber. Ihre Verantwor-
tung fiir die Sicherheit Ihrer Beschaftigten bleibt auch
wadhrend deren Tatigkeit im Einsatzbetrieb bestehen. Das
heif3t: Sie tragen die Verantwortung dafiir, geeignete Be-
schaftigte fiir den Einsatz auszuwéhlen und stellen durch
Ihre Organisation des Uberlassungsprozesses sicher,
dass lhre Beschaftigten im Einsatzbetrieb nur an Arbeits-
platzen tatig werden, an denen eine Gefdahrdung fiir Leben
und Gesundheit vermieden wird, die Belastung nicht iiber
die Leistungsfahigkeit Ihrer Beschaftigten hinausgeht und

die Tatigkeit nicht zu arbeitsbedingten Beeintrachtigun-
gen der Gesundheit fiihrt.

In lhrem Zeitarbeitsunternehmen sind Arbeitsschutz-
kenntnisse in den jeweiligen Einsatzfeldern vor allem fiir
diejenigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erforderlich,
die die Zeitarbeitnehmerinnen und Zeitarbeitnehmer ein-
stellen und zu den verschiedenen Einsdtzen disponieren
(Personalentscheidungstrdager und Personalentschei-
dungstragerinnen, Disponentinnen und Disponenten).
Diese tragen Verantwortung fiir den Arbeitsschutz lhrer
Beschaftigten. Hierbei ist fachliche Kompetenz erforder-
lich, um Arbeitsschutzmanahmen ableiten bzw. beur-
teilen zu kdnnen. Ihr Unfallversicherungstrager bietet
speziell fiir diese Zielgruppe entwickelte Seminare an.

& Betriebsdrztliche und sicherheits-

&  technische Betreuung

Unterstiitzung bei der Einrichtung von sicheren und
gesunden Arbeitspldtzen erhalten Sie von den Fach-
kradften fiir Arbeitssicherheit, Betriebsarztinnen und
Betriebsdrzten sowie lhrem Unfallversicherungstrager.
Die DGUV Vorschrift 2 gibt vor, in welchem Umfang Sie
diese betriebsarztliche und sicherheitstechnische Be-
treuung gewdhrleisten miissen.
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Was fiir Einsatzbetriebe gilt:

Bei der Ermittlung des Betreuungsmodells und
des -umfangs miissen Sie Beschaftigte der Zeitarbeit
ebenso wie eigene Beschdftigte beriicksichtigen. Im
Rahmen der Grundbetreuung erhalten Sie in erster Li-
nie eine Beratung zur sicheren und gesunden Gestaltung
der Arbeitsplatze, unabhdngig davon, ob dort eigene Be-
schaftigte oder Beschaftigte der Zeitarbeit tatig werden.
Im Rahmen der betriebsspezifischen Betreuung werden
Sie auch zum innerbetrieblichen Ablauf der Uberlassung
beraten, zum Beispiel zur Auswahl der Zeitarbeitsunter-
nehmen, zur Vertragsgestaltung, zur Unterweisung der
Zeitarbeitsbeschaftigten, zur arbeitsmedizinischen Vor-
sorge oder zur Organisation des innerbetrieblichen Infor-
mationsflusses im Rahmen der Uberlassung.

Was fiir Zeitarbeitsunternehmen gilt:

Bei der Ermittlung des Betreuungsmodells und
des -umfangs miissen Sie |hre Zeitarbeitnehmerinnen
und Zeitarbeitnehmer ebenso beriicksichtigen wie lhre
internen Beschéftigten. Bei ihrer Beratung beachten
die Betriebsdrztinnen, Betriebsarzte und Fachkrafte fiir
Arbeitssicherheit die Arbeitsschutzaspekte im Uberlas-
sungsprozess. Dazu besichtigen sie auch die Arbeits-
platze im Einsatzbetrieb, um die Personalentscheidungs-

tragerinnen und Personalentscheidungstrager konkret
beraten zu kdnnen.

Tipp: Die regelméaBige Kommunikation zwischen

Betriebsdrztinnen, Betriebsarzten und Fachkraften
fur Arbeitssicherheit der Einsatzbetriebe und der
Zeitarbeitsunternehmen erleichtert die Durchfiihrung
der Betreuung.

& Sicherheitsbeauftragte

Arbeiten in lhrem Unternehmen mehr als 20 Be-
schaftigte, miissen Sie zusétzlich Sicherheitsbeauftragte
bestellen. Sicherheitsbeauftragte sind Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter Ihres Unternehmens, die Sie ehrenamt-
lich neben ihren eigentlichen Aufgaben bei der Verbesse-
rung der Arbeitssicherheit und des Gesundheitsschutzes
unterstiitzen. Sie achten z. B. darauf, dass Schutzvorrich-
tungen und -ausriistungen vorhanden sind und weisen ihre
Kolleginnen und Kollegen auf sicherheits- oder gesund-
heitswidriges Verhalten hin. So geben sie Ihnen verlassli-
che Anregungen zur Verbesserung des Arbeitsschutzes.

Was fiir Einsatzbetriebe gilt:

Bei der Ermittlung der erforderlichen Anzahl der
Sicherheitsbeauftragten miissen Sie auch die Beschaftig-
ten der Zeitarbeit beriicksichtigen, die in lhrem Unterneh-
men tatig sind. Setzen Sie Zeitarbeit in grolerem Umfang
ein, kann es sinnvoll sein, dass Beschiftigte der Zeit-
arbeit als Sicherheitsbeauftragte tatig sind.

Informieren Sie Ihre Sicherheitsbeauftragten dariiber,

dass sie ihre Aufgaben auch fiir die Beschaftigten der Zeit-

arbeit wahrnehmen sollen. Hierzu gehort insbesondere:

 sich um neue Beschdéftigte aus der Zeitarbeit zu kiimmern,

« auf die korrekte Benutzung von Schutzeinrichtungen
und personlicher Schutzausriistung zu achten,

» aufden sicheren Umgang mit Maschinen und Arbeits-
stoffen zu achten und

» besonders darauf zu achten, dass auch betriebsinterne
Arbeitsschutzregelungen beachtet werden.

Informieren Sie das Zeitarbeitsunternehmen tber Sicher-
heitsbeauftragte der Bereiche, in denen Beschiftigte der
Zeitarbeit tatig werden.

Beriicksichtigen Sie in Ihrer Kommunikation mit dem Zeit-
arbeitsunternehmen auch stets die Riickmeldungen der

Sicherheitsbeauftragten.
Was fiir Zeitarbeitsunternehmen gilt:
Vereinbaren Sie mit dem Einsatzbetrieb, dass
Sicherheitsbeauftragte in den Bereichen, in denen Ihre
Beschiftigten titig sind, bestellt sind. Uberlassen Sie
grofiere Gruppen von Beschaftigten (z. B. bei On-Site-Pro-
jekten), ist die Bestellung eigener Sicherheitsbeauftrag-
ter aus dem Kreis Ihrer Beschdftigten sinnvoll. Stimmen
Sie dies mit dem Einsatzbetrieb ab. Fiir die nicht im Rah-
men der Arbeitnehmeriiberlassung Beschdftigten in Zeit-
arbeitsunternehmen mit insgesamt mehr als 20 Beschaf-
tigen bestellen Sie eigene Sicherheitsbeauftragte.

Ei] Qualifikation fiir den Arbeitsschutz

" Wirksamer Arbeitsschutz erfordert fundiertes
Wissen. Stellen Sie daher sicher, dass alle Personen
in lhrem Unternehmen, die mit Aufgaben zur Gestal-
tung sicherer und gesunder Arbeitspldtze und Arbeits-
verfahren betraut sind, ausreichend qualifiziert sind.
Geben Sie diesen Personen die Moglichkeit, an Aus-
und FortbildungsmaBnahmen teilzunehmen. Die



Berufsgenossenschaften, Unfallkassen und die Deutsche
Gesetzliche Unfallversicherung bieten hierzu vielfdltige
Seminare sowie Aus- und Fortbildungsmaoglichkeiten an.

(O Beurteilung der Arbeitsbedingungen und
Dokumentation (Gefdhrdungsbeurteilung)
Wenn die Gefahren fiir Sicherheit und Gesundheit am
Arbeitsplatz nicht bekannt sind, kann sich auch niemand
davor schiitzen. Eine der wichtigsten Aufgaben ist daher
die Beurteilung der Arbeitsbedingungen, auch ,,Geféhr-
dungsbeurteilung” genannt. Diese hat das Ziel, fiir jeden
Arbeitsplatz in Ihrem Unternehmen mogliche Gefdahrdun-
gen fiir die Sicherheit und Gesundheit Ihrer Beschaftigten
festzustellen und MaBnahmen zur Beseitigung dieser Ge-
fahrdungen festzulegen. Beurteilen Sie dabei sowohl die
korperlichen als auch die psychischen Belastungen lhrer

Beschiftigten. Beachten Sie Beschaftigungsbeschrankun-

gen und -verbote, z. B. fiir Jugendliche, Schwangere und
stillende Miitter, insbesondere im Hinblick auf schwere
korperliche Arbeiten sowie den Umgang mit Gefahr- und
Biostoffen. Es gilt: Gefahren miissen immer direkt an der
Quelle beseitigt oder vermindert werden. Wo dies nicht
vollstandig moglich ist, miissen Sie SchutzmaBnahmen
nach dem T-O-P-Prinzip ergreifen. Das heif3t, Sie miissen
zuerst technische (T), dann organisatorische (O) und erst
zuletzt personenbezogene (P) Mainahmen festlegen und
durchfiihren. Mit der anschliefenden Dokumentation
der Gefdhrdungsbeurteilung kommen Sie nicht nur lhrer
Nachweispflicht nach, sondern erhalten auch eine Uber-
sicht der Arbeitsschutzmafnahmen in lhrem Unterneh-
men. So lassen sich auch Entwicklungen nachvollziehen
und Erfolge aufzeigen.

_a/ Verkehrssicherheit

Unfalle im StraBenverkehr fiihren iberdurch-
schnittlich oft zu schweren und tédlichen Verletzungen.
Nutzen Sie lhre Moglichkeiten, die Sicherheit im Stra3en-
verkehr positiv zu gestalten, egal ob es um tagliche Wege
zur Arbeit, Universitat, Schule oder Kindertageseinrich-
tung, um berufliche Fahrten oder um komplexe Trans-
portaufgaben geht. Kinder und Jugendliche bewegen sich
sicherer im StrafRenverkehr, wenn Sie mit ihnen die not-
wendigen Verhaltensregeln eintiben. Setzen Sie Akzente,
z.B. indem Sie Fahrzeuge mit hochwertigen Sicherheits-
ausstattungen beschaffen, deren Benutzung unterweisen
und Gefdhrdungen unterbinden (z.B. Riickwartsfahren
mit eingeschrédnkter Sicht). Machen Sie deutlich, dass

Grundlagen fiir Sicherheit und Gesundheit: Was grundsitzlich gilt

Sie Fahrldssigkeit wie Sichteinschrankung in Fahrzeugen
durch Aufkleber, Spruchbédnder oder Gegenstdnde nicht
akzeptieren. Fordern Sie Verantwortlichkeit ein, indem Sie
dafiir sorgen, dass nach jedem beruflichen Verkehrsunfall
ein Auswertungsgesprach gefiihrt wird.

Arbeitsmedizinische Maflnahmen

Ein unverzichtbarer Baustein im Arbeitsschutz Ihres
Unternehmens ist die arbeitsmedizinische Pravention.
Dazu gehoren die Beteiligung des Betriebsarztes oder
der Betriebsérztin an der Gefdhrdungsbeurteilung, die
Durchfiihrung der allgemeinen arbeitsmedizinischen Be-
ratung sowie die arbeitsmedizinische Vorsorge mit indi-
vidueller arbeitsmedizinischer Beratung der Beschaftig-
ten. Ergibt die Vorsorge, dass bestimmte MaRnahmen
des Arbeits- und Gesundheitsschutzes ergriffen werden
mussen, miissen Sie diese fiir die betroffenen Beschaftig-

ten in die Wege leiten.
@ Was fiir den Einsatz von Zeitarbeit
gilt:

Ergibt sich aus der Gefdhrdungsbeurteilung, dass arbeits-

medizinische Vorsorge (Pflicht- oder Angebotsvorsorge)

und/oder Eignungsbeurteilung notwendig ist, dann legen

Sie in der Arbeitsschutzvereinbarung fest,

» welche arbeitsmedizinische Vorsorge erforderlich ist,

» welche Eignungsbeurteilung durchgefiihrt werden soll
und

» ob sie durch den Betriebsarzt oder die Betriebsarztin
des Einsatzbetriebes oder des Zeitarbeitsunternehmens
durchgefiihrt werden.

Die arbeitsmedizinische Pflichtvorsorge muss vor Auf-
nahme der gefdhrdenden Tatigkeit durchgefiihrt werden.
Ebenso muss auch die Angebotsvorsorge vor Aufnahme
der gefahrdenden Tatigkeit angeboten sein. Beriicksichti-
gen Sie den dafiir erforderlichen zeitlichen Vorlauf.

Einsatzbetrieb und Zeitarbeitsunternehmen tauschen sich
tiber die Durchfiihrung von arbeitsmedizinischer Vorsorge
und Eignungsbeurteilung unter Beachtung der Vorgaben
fuir Datenschutz und Schweigepflicht miteinander aus.

Einsatzbetrieb und Zeitarbeitsunternehmen stimmen
untereinander ab, wer Wunschvorsorge fiir die Beschaftig-
ten der Zeitarbeit ermoglicht.



Grundlagen fiir Sicherheit und Gesundheit: Was grundsitzlich gilt

Was fiir Einsatzbetriebe gilt:

Aufgrund der betrieblichen Kenntnisse des Be-
triebsarztes bzw. der Betriebsarztin des Einsatzbetriebes
fiihrt dieser bzw. diese vorrangig die Vorsorge durch, die
im engen Zusammenhang mit der Tatigkeit im Einsatzbe-
trieb steht. Dies gilt entsprechend auch fiir Eignungsbe-
urteilungen.

Was fiir Zeitarbeitsunternehmen gilt:

Auch Betriebsdrzte oder Betriebsarztinnen des

Zeitarbeitsunternehmens fiihren arbeitsmedizinische Vor-

sorge fiir die Beschdftigten der Zeitarbeit durch. Hierzu
mussen sie iber die notwendigen Kenntnisse der Arbeits-
platzverhdltnisse verfiigen. Sie als Arbeitgeber oder
Arbeitgeberin fiihren die Vorsorgekartei mit den Angaben,
wann und aus welchen Anldssen arbeitsmedizinische
Vorsorge durchgefiihrt wurde. Bei Beendigung des Be-
schaftigungsverhaltnisses handigen Sie dem Beschaftig-
ten eine Kopie aus.

©¢> Unterweisung

Ihre Beschiftigten konnen nur dann sicher und
gesund arbeiten, wenn sie {iber die Gefdhrdungen an
ihrem Arbeitsplatz sowie ihre Pflichten informiert sind.
Stellen Sie sicher, dass lhre Beschdftigten die erforderli-
chen Manahmen und betrieblichen Regeln kennen und
ausreichende Anweisungen erhalten, um Arbeiten sicher
ausfiihren zu konnen. Hierzu gehoren auch die Betriebs-
anweisungen. Deshalb ist es wichtig, dass Ihre Beschaf-
tigten eine Unterweisung moglichst an ihrem Arbeitsplatz
erhalten. Diese kann durch Sie selbst oder eine von Ihnen
beauftragte zuverldssige und fachkundige Person durch-
gefiihrt werden. Setzen Sie Beschdftigte aus Zeitarbeits-
unternehmen ein, miissen Sie diese so unterweisen wie
Ihre eigenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Betriebs-
arztin bzw. arzt oder die Fachkraft fiir Arbeitssicherheit
konnen hierbei unterstiitzen. Die Unterweisung muss
mindestens einmal jahrlich erfolgen und dokumentiert
werden. Bei Jugendlichen ist dies halbjahrlich erforder-
lich. Zusétzlich miissen Sie fiir Ihre Beschéftigten eine
Unterweisung sicherstellen
« vor Aufnahme einer Tatigkeit,
» bei Zuweisung einer anderen Tatigkeit,
 beiVerdnderungen im Aufgabenbereich und Verdnde-

rungen in den Arbeitsabldufen.
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Gefdhrliche Arbeiten

Manche Arbeiten in Ihrem Unternehmen sind beson-
ders gefahrlich fiir lhre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.
Sorgen Sie in solchen Féllen dafiir, dass eine zuverladssi-
ge, mit der Arbeit vertraute Person die Aufsicht fiihrt. Ist
nur eine Person allein mit einer gefahrlichen Arbeit be-
traut, sind Sie verpflichtet, fiir geeignete technische oder
organisatorische SchutzmaBnahmen zu sorgen, z. B. Kont-
rollgdnge einer zweiten Person, zeitlich abgestimmte Tele-
fon-/Funkmeldesysteme oder Personen-Notsignal-Anla-
gen. lhr Unfallversicherungstrager berat Sie dazu gerne.
m Zugang zu Vorschriften und Regeln

Machen Sie die fiir lhr Unternehmen relevanten Un-

fallverhiitungsvorschriften sowie die einschlagigen staat-
lichen Vorschriften und Regeln an geeigneter Stelle fiir
alle zuganglich. So sorgen Sie nicht nur dafiir, dass Ihre
Beschdftigten {iber die notwendigen Praventionsmafinah-
men informiert werden, Sie zeigen ihnen auch, dass Sie
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz ernst nehmen.

Bei Fragen zum Vorschriften- und Regelwerk hilft Ihnen Ihr
Unfallversicherungstrager weiter.

& Personliche Schutzausriistungen

€2y  Wenn durch technische und organisatorische Maf-
nahmen Gefdhrdungen fiir Ihre Beschaftigten nicht aus-
geschlossen werden kdnnen, sind Sie als Unternehmerin
oder Unternehmer verpflichtet, ihnen kostenfrei person-
liche Schutzausriistungen (PSA) zur Verfligung zu stellen.
Bei der Beschaffung ist darauf zu achten, dass die PSA
mit einer CE-Kennzeichnung versehen ist. Welche PSA
dabei fiir welche Arbeitsbedingungen und Beschéftigten
die richtige ist, leitet sich aus der Gefahrdungsbeurteilung
ab. Vor der Bereitstellung sind Sie verpflichtet, die Be-
schéftigten anzuhoren.

Zur Sicherstellung des Schutzziels ist es wichtig, dass die
Beschaftigten die PSA entsprechend der Gebrauchsanlei-
tung und unter Beriicksichtigung bestehender Tragezeit-
begrenzungen und Gebrauchsdauern bestimmungsge-
maf benutzen, regelmafig auf ihren ordnungsgemasen
Zustand priifen und lhnen festgestellte Mangel unver-
zliglich melden. Die bestimmungsgemafie Benutzung
der PSA muss den Beschdftigten im Rahmen von Unter-
weisungen vermittelt werden. Durch die Organisation

von Wartungs-, Reparatur- und Ersatzmafinahmen sowie
durch ordnungsgemadfie Lagerung tragen Sie dafiir Sorge,



dass die persdnlichen Schutzausriistungen wahrend der
gesamten Nutzungsdauer gut funktionieren und sich in
hygienisch einwandfreiem Zustand befinden.

Werden in lhrem Unternehmen PSA zum Schutz gegen
todliche Gefahren oder bleibende Gesundheitsschdden
eingesetzt (z. B. PSA gegen Absturz, Atemschutz), miis-
sen zusadtzliche Malnahmen beachtet werden. So miis-
sen Unterweisungen zur bestimmungsgemafien Benut-
zung dieser PSA praktische Ubungen beinhalten. Weitere
Mafinahmen kénnen z.B. die Planung und sachgerechte
Durchfiihrung von RettungsmaRnahmen, Uberpriifung der
Ausriistungen durch Sachkundige oder die Erstellung von
speziellen Betriebsanweisungen betreffen.

Mit Gebotszeichen zur Sicherheits- und Gesundheits-
schutzkennzeichnung kénnen Sie die Beschiftigten da-
rauf hinweisen, an welchen Arbeitsplatzen PSA benutzt
werden miissen.

Was fiir Einsatzbetriebe gilt:

Sie kennen lhre Arbeitspldtze am besten und wis-
sen, an welchen Arbeitspldtzen welche PSA erforderlich
ist. Stimmen Sie mit dem Zeitarbeitsunternehmen ab,
welche PSA Sie selbst fiir die Beschaftigten der Zeitarbeit
bereitstellen wollen und welche PSA das Zeitarbeitsunter-
nehmen den Beschaftigten zur Verfiigung stellen soll. Ge-
ben Sie dem Zeitarbeitsunternehmen alle erforderlichen
Informationen zur Beschaffung der festgelegten PSA, da-
mit fiir die Beschaftigten der Zeitarbeit der gleiche Schutz-
standard wie bei Ihren Stammbeschaftigten erreicht wird.
Was fiir Zeitarbeitsunternehmen gilt:

Haben Sie mit dem Einsatzbetrieb vereinbart,
Ihren Beschéftigten bestimmte PSA selbst zur Verfii-
gung zu stellen, dann lassen Sie sich die erforderli-
chen Informationen tiber die notwendigen Schutzeigen-
schaften vom Einsatzbetrieb geben. Wer welche PSA
fur den Einsatz bereitstellt, legen Sie gemeinsam in der
Arbeitsschutzvereinbarung (siehe Anhang) fest. Falls
Beschaftigte Probleme mit der zur Verfiigung gestellten
Schutzausriistung haben, konnen sie sich an die Be-

triebsarztin oder den Betriebsarzt des Einsatzbetriebes
und des Zeitarbeitsunternehmens wenden.

Grundlagen fiir Sicherheit und Gesundheit: Was grundsitzlich gilt

Beste Praxis
In der Praxis haben sich bei der Bereitstellung von
PSA folgende Vorgehensweise und Einteilung bewahrt:

Einsatzbetrieb:

« PSA, die Verbrauchsartikel sind (z. B. Gehdrschutz-
stopfen, Schutzhandschuhe)

« PSA gegen Absturz (Rettungsmafinahmen sind beriick-
sichtigt)

» PSA gegen besondere klimatische, elektrische, che-
mische oder biologische Gefdhrdungen (z.B. Schutz-
anzige, Schutzhandschuhe, Schutzkleidung, Fufischutz
und Atemschutz)

» Spezielle PSA, deren Beschaffung einfacher durch den
Einsatzbetrieb erfolgen kann (z. B. Unterarmschutz bei
der Glasverarbeitung).

Zeitarbeitsunternehmen:

» Einfacher Fu3schutz, z. B. Sicherheitsschuhe der Kate-
gorien S1-S3, je nach vorliegendem Einsatzbereich

« Industrie-Schutzhelme

e Schutzhandschuhe gegen mechanische Gefahren

« Einfacher Augenschutz (Schutzbrillen) gegen mechani-
sche Gefdahrdungen.

PSA, die gegen todliche Gefahren und bleibende Ge-
sundheitsschdden schiitzen soll (PSA-Kategorie IlI),
stellt vorrangig der Einsatzbetrieb, da hier die Gefah-
ren bekannt sind und die erforderlichen Unterweisun-
gen mit Ubungen meist nur am Einsatzort durchgefiihrt
werden konnen. Liegen die fiir Auswahl, Priifung und
Instandhaltung erforderlichen Kenntnisse und Voraus-
setzungen beim Zeitarbeitsunternehmen vor, kann die
Bereitstellung derartiger PSA im Einzelfall auch durch
das Zeitarbeitsunternehmen erfolgen. Beispiele fiir sol-
che PSA sind Atemschutzgerdte und PSA zum Schutz
gegen Absturz.

"
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Kennzeichnung von sicheren Produkten

Seit 1995 unterliegen alle Maschinen und viele an-
dere Produkte europaweit geltenden Vorschriften zum
Inverkehrbringen. Die Einhaltung muss der Hersteller oder
Inverkehrbringer beim Verkauf mit einer CE-Kennzeich-
nung und einer Konformitatserklarung dokumentieren.
Dariiber hinaus kann der Hersteller oder Inverkehrbringer
die Produkte auch durch unabhangige Stellen priifen las-
sen. Eine erfolgreiche Priifung der Sicherheit erkennt man
z.B. am GS-Zeichen oder am DGUV Test-Zeichen.

KPZ 12000

Sicherheit gepriift
tested safety

CE-Kennzeichnung  GS-Zeichnen DGUV Test-Zeichen

= Brandschutz- und Notfallmalnahmen

Im Notfall miissen Sie und Ihre Beschéftigten
schnell und zielgerichtet handeln kdnnen. Daher gehéren
die Organisation des betrieblichen Brandschutzes, aber
auch die Vorbereitung auf sonstige NotfallmaRnahmen,
wie z.B. die geordnete Evakuierung lhrer Arbeitsstatte,
zum betrieblichen Arbeitsschutz. Lassen Sie daher so
viele Beschéftigte wie moglich zu Brandschutzhelferinnen
und Brandschutzhelfern ausbilden, empfehlenswert sind
mindestens flinf Prozent der Belegschaft. Empfehlens-
wert ist auch die Bestellung einer Mitarbeiterin oder eines
Mitarbeiters zum Brandschutzbeauftragten. Das zahlt
sich im Notfall aus. Damit Entstehungsbrdande wirksam
bekdampft werden kénnen, miissen Sie Ihren Betrieb mit
geeigneten Feuerldscheinrichtungen, wie z. B. tragbaren
Feuerldschern, ausstatten und alle Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter mit deren Benutzung durch regelmafiige
Unterweisungen vertraut machen.

Erste Hilfe

Die Organisation der Ersten Hilfe in lhrem Betrieb
gehort zu Thren Grundpflichten. Unter Erste Hilfe versteht
man alle MaBnahmen, die bei Unféllen, akuten Erkrankun-
gen, Vergiftungen und sonstigen Notfallen bis zum Eintref-
fen des Rettungsdienstes, eines Arztes oder einer Arztin
erforderlich sind. Dazu gehort z. B.: Unfallstelle absichern,
Verungliickte aus akuter Gefahr retten, Notruf veranlassen,
lebensrettende SofortmaBnahmen durchfiihren sowie Be-
troffene betreuen. Den Grundbedarf an Erste-Hilfe-Material
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decken der ,Kleine Betriebsverbandkasten®“ nach DIN 13157
bzw. der,,Gro3e Betriebsverbandkasten* nach DIN 13169
ab. Zusatzlich konnen ergdnzende Materialien aufgrund
betriebsspezifischer Gefahrdungen erforderlich sein.

Je nachdem wie viele Beschéftigte in Ihrem Unternehmen
arbeiten, miissen Ersthelferinnen und Ersthelfer in aus-
reichender Anzahl zur Verfiigung stehen. Diese Aufgabe
konnen alle Beschéftigten tibernehmen. Voraussetzung
ist die erfolgreiche Teilnahme an einer Erste-Hilfe-Aus-
bildung und die regelmafige Auffrischung alle zwei Jahre
(Erste-Hilfe-Fortbildung). Die Lehrgangsgebiihren werden
von den Berufsgenossenschaften und Unfallkassen getra-
gen. Beachten Sie, dass auch im Schichtbetrieb und wah-
rend der Urlaubszeit gentigend Ersthelferinnen und -helfer
anwesend sein miissen.

@ Wie viele Ersthelferinnen und Ersthelfer?

Bei 2 bis zu 20 anwesenden eine Ersthelferin bzw. ein
Versicherten Ersthelfer
Bei mehr als 20 anwesenden
Versicherten
a) in Verwaltungs- und 5%
Handelsbetrieben
b) in sonstige Betrieben 10%

Was fiir Einsatzbetriebe gilt:

Beriicksichtigen Sie die Zahl der Beschaftigten
der Zeitarbeit bei der Anzahl der erforderlichen Ersthelfe-
rinnen und Ersthelfer und bei weiteren Einrichtungen und
Mafinahmen der Ersten Hilfe. Setzen Sie Beschaftigte der
Zeitarbeit im grofieren Umfang ein, gegebenenfalls auch
von mehreren Zeitarbeitsunternehmen, kénnen Sie die
Zeitarbeitsunternehmen an der Ersten Hilfe in lhrem Be-
trieb beteiligen. Halten Sie die Ergebnisse dieser Abstim-
mung in der Arbeitsschutzvereinbarung fest. Geben Sie
alle benannten Ersthelferinnen und Ersthelfer allen Be-

schaftigten bekannt.

Was fiir Zeitarbeitsunternehmen gilt:
Vereinbaren Sie mit dem Einsatzbetrieb, dass

dieser Einrichtungen und Mafsnahmen der Ersten Hilfe,

wie zum Beispiel eine ausreichende Zahl von Ersthelfe-

rinnen und Ersthelfern, sicherstellt. Werden Beschéftigte



der Zeitarbeit im Einsatzbetrieb im gréferen Umfang ein-
gesetzt und die erforderliche Erste Hilfe nicht in ausrei-
chendem Umfang sichergestellt, miissen Sie sich mit der
erforderlichen Anzahl von Ersthelferinnen und Ersthel-
fern sowie dem notwendigen Erste-Hilfe-Material beteili-
gen. Die Ergebnisse dieser Abstimmung halten Sie in der
Arbeitsschutzvereinbarung fest.

®  Betriebssanitater in Grof3betrieben bzw.
auf Baustellen

Der Betriebssanitdter oder die Betriebssanitaterin sollen

erweiterte Erste Hilfe leisten und dadurch zu einer liicken-

losen Versorgung von verletzten oder erkrankten Perso-

nen beitragen.

Sind im Betrieb gewdhnlich mehr als 1500 Beschaftigte
oder auf Baustellen gewdhnlich mehr als 100 Beschaftig-
te anwesend, muss sich mindestens ein Betriebssanitater
oder eine Betriebssanitadterin einsatzbereit unter ihnen
befinden. Behalten Sie Schichtdienst, Urlaubs- und mog-
liche Krankheitszeiten im Blick, wenn Sie die Anzahl der
erforderlichen Betriebssanitater und Betriebssanitaterin-
nen erheben.

Arbeitsschutzausschuss

Arbeiten in Threm Unternehmen mehr als 20 Be-
schaftigte, sind Sie verpflichtet, einen Arbeitsschutz-
ausschuss (ASA) in ihrem Betrieb zu bilden. Dieser dient
dem Austausch und der Zusammenarbeit aller an der
Gestaltung von Sicherheit und Gesundheit im Betrieb
beteiligten Stellen.

Der Kreis der Teilnehmenden ist gesetzlich vorgegeben

und umfasst:

« Unternehmer/-in und/oder eine von ihm bzw. ihr
beauftragte Person,

« zwei Mitglieder des Betriebs- oder Personalrats,

» Fachkraft fiir Arbeitssicherheit,

» Betriebsdrztin oder Betriebsarzt,

« Sicherheitshbeauftragte in angemessener Zahl.

Selbstverstandlich kann dieser Kreis bei Bedarf durch
weitere Entscheidungstrdager und trdgerinnen sowie inner-
oder auf3erbetriebliche Spezialistinnen und Spezialisten
erweitert werden.
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Der Arbeitsschutzausschuss trifft sich mindestens zu vier
Sitzungen im Jahr und erdrtert Strategien, Neuerungen,
Ereignisse oder auch Einzelfragen zum Thema Sicherheit
und Gesundheit bei der Arbeit. Dazu gehdren z. B. die
Analyse des Unfallgeschehens, die Auswertung von Ge-
fahrdungsbeurteilungen und die Koordinierung von MaR-
nahmen zur Verbesserung von Sicherheit und Gesundheit
im Betrieb. Auch betriebliche Veranderungen, wie der Ein-
satz neuartiger personlicher Schutzausriistungen sowie
die Einfiihrung neuer Arbeitsverfahren, Arbeitsmittel oder
Stoffe konnen Themen im Arbeitsschutzausschuss sein.

r / RegelmadfBige Priifung der Arbeitsmittel

Schaden an Arbeitsmitteln kénnen zu Unféllen
filhren. Daher miissen die in lhrem Unternehmen einge-
setzten Arbeitsmittel regelmafiig kontrolliert und je nach
Arbeitsmittel gepriift werden. Vor der Verwendung eines
Arbeitsmittels muss dieses durch Inaugenscheinnah-
me, ggf. durch eine Funktionskontrolle, auf offensichtli-
che Méngel kontrolliert werden, die so schnell entdeckt
werden kdnnen. Neben diesen Kontrollen miissen Sie
fur wiederkehrende Priifungen in angemessenen Zeitab-
standen sorgen. Wie, von wem und in welchen Abstadn-
den dies geschehen soll, beschreiben die TRBS 1201 und
die TRBS 1203 (siehe Infobox ,,Rechtliche Grundlagen*).
Im Einschichtbetrieb hat sich bei vielen Arbeitsmitteln
ein Priifabstand von einem Jahr bewéhrt. Die Ergebnisse
der Priifungen miissen Sie mindestens bis zur ndchsten
Priifung aufbewahren.

@ Planung und Beschaffung

Es lohnt sich, das Thema Sicherheit und Gesundheit
von Anfang an in allen betrieblichen Prozessen zu beriick-
sichtigen. Wenn Sie schon bei der Planung von Arbeits-
statten und Anlagen sowie dem Einkauf von Arbeitsmit-
teln und Arbeitsstoffen an die Sicherheit und Gesundheit
Ihrer Beschéftigten denken, erspart Ihnen dies (teure)
Nachbesserungen.
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& Barrierefreiheit

Denken Sie auch an die barrierefreie Gestaltung
der Arbeitsraume in [hrem Unternehmen. Barrierefreiheit
kommt nicht nur lhren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
mit Behinderung zugute, Ihre gesamte Belegschaft kann
davon profitieren. So kénnen z.B. ausreichend breite
Wege oder Armaturen, Lichtschalter und Turgriffe, die gut
erreichbar sind, sowie trittsichere Bodenbeldge Unfallri-
siken senken und zu weitaus geringeren Fehlbelastungen
und Beanspruchungen fiihren.

Betriebliches Eingliederungsmanagement

Istin Ihrem Betrieb eine beschéaftigte Person im zuriicklie-
genden 12-Monats-Zeitraum ldnger als sechs Wochen wie-
derholt oder am Stiick arbeitsunfahig, sind Sie dazu ver-
pflichtet, ihr ein Betriebliches Eingliederungsmanagement
(BEM) anzubieten. Ziel ist es, Zeiten einer Arbeitsunfahig-
keit zu liberwinden, erneuten Zeiten von Arbeitsunfahig-
keit vorzubeugen sowie Beschaftigungsfahigkeit langfris-
tig sicherzustellen. Die Annahme des BEM-Angebots durch
die beschéftigte Person ist freiwillig. Im BEM-Verfahren gilt
es, zu kldren, wie die gesundheitsgerechte Beschaftigung
gestaltet werden kann. Zwingend am BEM-Verfahren betei-
ligt sind Sie als Arbeitgeberin oder als Arbeitgeber und die
BEM-berechtigte Person. Ausfiihrliche Informationen dazu
finden Sie in der DGUV Information 206-031,,Betriebliches
Eingliederungsmanagement®.

*7_ Gesundheit im Betrieb

Gesundheit ist die wichtigste Voraussetzung, da-
mit lhre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bis zum Renten-
alter beschaftigungs- und leistungsfahig bleiben. Friih-
zeitige Maflnahmen, die arbeitsbedingte physische und
psychische Fehlbelastungen vermeiden helfen, zahlen
sich doppelt aus — sowohl fiir die Beschéftigten als auch
den Betrieb. Dazu gehdren die Gestaltung sicherer und
gesunder Arbeitspldtze und ein Betriebliches Eingliede-
rungsmanagement (BEM). Auch die Starkung eines ge-
sundheitshewussten Verhaltens Ihrer Beschaftigten und
die Schaffung gesundheitsforderlicher Arbeitsbedingun-
gen tragen zur Gesundheit lhrer Beschaftigten bei. Ein
Tipp: Ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wissen oft am
besten, was sie an ihrem Arbeitsplatz beeintrachtigt. Be-
ziehen Sie sie daher in Ihre Uberlegungen fiir Verbesse-
rungsmafRnahmen mit ein. Das sorgt auch fiir motivierte
Beschiftigte.
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Was fiir Einsatzbetriebe gilt:

Beriicksichtigen Sie die Beschdftigten der Zeit-
arbeit bei der Beurteilung der Arbeitshedingungen und
sich daraus moglicherweise ergebender Auswirkungen
auf die Sicherheit und Gesundheit. Wenn Sie im Rahmen
eines Gesundheitsmanagements Mafinahmen der Ge-
sundheitsforderung anbieten, ist es sinnvoll, das Zeit-
arbeitsunternehmen iiber Ihre Aktivitaten zu informieren.
Ermoglichen Sie entsprechend §13 b AUG den Beschif-
tigten der Zeitarbeit eine Teilnahme an diesen Mafinah-
men unter den gleichen Bedingungen wie vergleichbaren

Arbeitnehmern in lhrem Betrieb.
Was fiir Zeitarbeitsunternehmen gilt:

Sie kdnnen Ihre Beschéftigten durch ein betriebli-
ches Gesundheitsmanagement beim Erhalt der Beschafti-
gungsfahigkeit unterstiitzen.

Beschaftigte der Zeitarbeit iiben haufig wechselnde Ta-
tigkeiten aus. Damit einhergehend wechseln die Arbeits-
aufgaben, die Arbeitsorganisation, das Arbeitsumfeld,
die Fiihrungskrafte und der Kollegenkreis. Daraus entste-
hen Belastungen, mit denen die Zeitarbeitsbeschaftigten
umgehen miissen.

Die Personaldisponentinnen und Personaldisponenten
kdnnen diese Faktoren im Rahmen des Arbeitnehmer-
liberlassungsprozesses beeinflussen und so zur Erhaltung
der Gesundheit der Beschaftigten der Zeitarbeit beitragen.
Unterstiitzen Sie sowohl Ihre Personaldisponenten und
Personaldisponentinnen als auch die Zeitarbeitsbeschaf-
tigten durch geeignete Informations- und Motivations-
veranstaltungen, Handlungsbedarfe zu erkennen und zu
benennen, um anschlieRend geeignete Mafinahmen zur
Forderung der Gesundheit ableiten zu konnen.

Fragen Sie auch im Einsatzbetrieb nach Aktivitdaten des
betrieblichen Gesundheitsmanagements. Signalisieren Sie
als Filhrungskraft Bereitschaft zur Mitwirkung, damit auch
Sie und lhre Beschdftigten von den Vorteilen des betrieb-
lichen Gesundheitsmanagements profitieren. Bemerken
Sie tatigkeitsbedingte gesundheitliche Probleme Ihrer Be-
schaftigten, gehen Sie auf den Einsatzbetrieb zu, um die
Situation zu analysieren und gemeinsam mit dem Einsatz-
betrieb und den Beschéftigten Losungen zu entwickeln.
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| Fremdfirmen, Lieferanten und Einsatz auf @ Weitere Informationen

%% fremdem Betriebsgeldnde

Auf Ihrem Betriebsgeldnde halten sich Fremdfirmen und

Datenbank Vorschriften, Regeln und Informationen

Lieferanten auf? Hier konnen ebenfalls besondere Gefahr- der gesetzlichen Unfallversicherung:
dungen entstehen. Treffen Sie die erforderlichen Regelun- £ www.dguv.de/publikationen
gen und sorgen Sie dafiir, dass diese Personen die be- o Kompetenz-Netzwerk Fachbereiche Pravention:

trieblichen Arbeitsschutzregelungen Ihres Unternehmens 4 www.dguv.de (Webcode: d36139)
kennen und beachten. Datenbank der gesetzlichen Unfallversicherung zu
Bio- und Gefahrstoffen (GESTIS):
Iz www.dguv.de (Webcode: d3380)
o Arbeitsschutzgesetz und -verordnungen:
4 www.gesetze-im-internet.de
» Technische Regeln zu Arbeitsschutzverordnungen:
£ www.baua.de
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3  Schritte des Uberlassungsprozesses:
Mafinahmen fiir Sicherheit und Gesundheit

Die wesentlichen Prozessschritte im Uberlassungsprozess von Beschiftigten der Zeit-
arbeit auf einen Blick: Das ist das Prinzip der nachfolgenden Seiten. Aufgegliedert
nach Einsatzbetrieb und Zeitarbeitsunternehmen unterstiitzen Sie die Informationen
dabei, Ihrer Verantwortung fiir die Sicherheit und Gesundheit der Zeitarbeitsbeschaf-
tigten gerecht zu werden.

Unabhangig davon, ob Sie das Zeitarbeitsunternehmen
oder den Einsatzbetrieb leiten, sind Sie als Unterneh-
merin oder Unternehmer fiir die Sicherheit und Gesund-
heit der Beschaftigten der Zeitarbeit verantwortlich.
Zeitarbeitsunternehmen und Einsatzbetrieb fallen beim

Einsatz von Zeitarbeitsbeschaftigten jeweils eigene Aufga-

ben zu, die eine enge Abstimmung erfordern. Die Ergeb-
nisse der Abstimmung flieRen in den Arbeitnehmeriiber-
lassungsvertrag mit Arbeitsschutzvereinbarung (siehe
Anhang) ein. Damit stellen Sie sicher, dass beide Seiten
jeweils ihre Aufgaben fiir Sicherheit und Gesundheit ken-
nen und wahrnehmen.
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Der Erfolg der Uberlassung ist fiir beide Seiten und fiir die
Beschaftigten der Zeitarbeit davon abhdngig, dass im Rah-
men des Uberlassungsprozesses alle erforderlichen Schrit-
te sorgfaltig vorbereitet und durchgefiihrt werden. Die hier-
fiir wichtigen Punkte werden im Folgenden jeweils fiir das
Zeitarbeitsunternehmen und den Einsatzbetrieb dargestellt.

Sie haben Fragen zu Themen der Sicherheit und
Gesundheit bei der Arbeit?

Wenden Sie sich an die Expertinnen und Experten Ihrer
Berufsgenossenschaft oder Unfallkasse! Als Mitglieds-
unternehmen werden Sie umfassend beraten und
erhalten vielfaltige Informationen zu Sicherheit und
Gesundheit bei der Arbeit.
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Einsatzbetrieb Zeitarbeitsunternehmen

Einsatzbedingungen klaren
und miteinander abstimmen

Beschaftigte auf den Einsatz vorbereiten

Beschaftigte unterweisen

Beschdftigten durchfiihren

17



3.1 Einsatzbedingungen klaren und miteinander abstimmen
3.1.1 Tatigkeit und Qualifikation

Bevor die Beschdftigten der Zeitarbeit zum Einsatz kommen, ist einiges zu kldren. Die
Kommunikation zwischen allen Beteiligten ist eine wichtige Voraussetzung dafiir, dass
der Einsatz sicher und gesundheitsgerecht erfolgen kann und damit erfolgreich wird.

Durch ausreichende Abstimmung zwischen den an der Uberlassung Beteiligten kénnen
Risiken aus den Tatigkeiten fiir die Beschaftigten der Zeitarbeit verringert werden. Die
Ergebnisse dieser Abstimmung werden schlieBlich in einer Arbeitsschutzvereinbarung
zwischen Einsatzbetrieb und Zeitarbeitsunternehmen festgehalten. Bei Folgeeinsdtzen
auf gleichen Arbeitsplatzen sinkt der Abstimmungsaufwand, da auf die Ergebnisse der
vorhergehenden Einsatze zuriickgegriffen werden kann.

Einsat.zbedin\éungen kldren
und miteinander abstimmen

Als Unternehmerin oder Unternehmer eines

Zusammenarbeit mehrerer Arbeitgeber

o §8 Arbeitsschutzgesetz

« §11(6) Arbeitnehmeriiberlassungsgesetz

» §6 DGUV Vorschrift 1,,Grundsdtze der Pravention“

Tatigkeit und Qualifikation
» §12 Arbeitnehmeriiberlassungsgesetz

Unfélle von Beschaftigten der Zeitarbeit kénnen ver-
mieden werden, wenn Personalentscheidungstrdagern

unternehmen die Tatigkeit der zu tiberlassenden Be-
schaftigten vollstandig bekannt ist und daher keine
Missverstdandnisse hinsichtlich der erforderlichen
Qualifikation und Eignung entstehen.

und Personalentscheidungstragerinnen im Zeitarbeits-
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Einsatzbetriebes miissen Sie als erstes festlegen, fiir wel-
che Tatigkeiten Sie Beschdftigte der Zeitarbeit einsetzen

wollen. Beschreiben Sie die einzelnen Tatigkeiten so kon-
kret, dass sie allen Beteiligten klar werden. Zum Beispiel:

Positiv:

V] Bedienung von Exzenterpressen nach Anleitung und
Stiickliste

V] Einrichten der Pressen

V] Durchfithrung von Qualitdtskontrollen

[v] Wartung der Maschinen nach Einweisung

Negativ:
Maschinen bedienen
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Beriicksichtigen Sie auch die erforderlichen Nebentatig-
keiten (z.B. ,,Briickenkran bedienen“ bei Beschéftigten
der Zeitarbeit, die den Materialtransport selbst erledigen
sollen) und Randbedingungen (z. B. 3-Schicht-Betrieb).

Tatigkeiten, die iblicherweise nicht dem Berufsbild ent-
sprechen, oder auch besondere Randbedingungen kon-
nen besondere Merkmale der Tatigkeit darstellen, die von
Ilhnen im Arbeitnehmeriiberlassungsvertrag festgehalten
werden missen.

Beschreiben Sie die fiir die vorgesehenen Tatigkeiten er-

forderlichen Qualifikationen. Beriicksichtigen Sie auch

notwendige Erfahrungen, die Sie von Beschaftigten der

Zeitarbeit erwarten. Zum Beispiel:

» gewerblich-technische Ausbildung im Metallbereich

» Kenntnisse in der Maschinen- und Anlagenbedienung
im Bereich Metallverarbeitung

» Kenntnisse als Einrichter oder Einrichterin

» Kenntnisse in der Qualitdtskontrolle

« Erfahrungen bei der Wartung von Maschinen

Je genauer Sie Ihre Anforderungen dem Zeitarbeitsunter-
nehmen darstellen, umso besser werden die ausgewahl-
ten Zeitarbeitsbeschéftigten auf die fiir sie vorgesehenen
Arbeitspldtze passen.

Wenn diejenigen, die das Zeitarbeitsunternehmen be-
auftragen (z.B. Personalabteilung, Einkaufsabteilung)
die Tatigkeiten und erforderlichen Qualifikationen nicht
hinreichend kennen, miissen Sie dafiir sorgen, dass die-
se Informationen von der anfordernden Stelle im Betrieb
(z.B. Abteilungsleitungen) bereitgestellt werden. Die
»Interne Bedarfsermittlung® stellt eine gute Basis daftir
dar (siehe Anhang).

Achten Sie darauf, dass Sie die von lhnen beschriebenen
Anforderungen auch im Arbeitnehmeriiberlassungsver-
trag wiederfinden, der in der Regel vom Zeitarbeitsunter-
nehmen erstellt wird.
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Zeitarbeitsunternehmen

Als Zeitarbeitsunternehmerin oder Zeitarbeits-
unternehmer sorgen Sie dafiir, dass der Einsatzbetrieb ge-
nau die Beschaftigten erhdlt, die dieser benétigt. Hierzu
nutzen Sie die Informationen, die Sie vom Einsatzbetrieb
erhalten. Halten Sie diese Informationen im Auftragsan-
nahmeformular fest (siehe Anhang).

Bei Arbeitspldtzen, die erstmalig von lhnen besetzt wer-
den sollen, erhalten Sie ein umfassendes Bild {iber die
Tatigkeiten und die dafiir erforderliche Qualifikation durch
eine Besichtigung der Arbeitspldtze. Dabei verschaffen
Sie sich ein umfassendes Bild {iber den Arbeitsplatz und
die Arbeitsumgebung, das liber eine Tatigkeitsbeschrei-
bung hinausgeht. Sie ist der erste Schritt zu lhrer Beurtei-
lung der Arbeitsbedingungen.
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Die Angaben zu Tatigkeit und erforderlicher Qualifikation
aus dem Einsatzbetrieb gleichen Sie mit der Qualifikation
und Eignung der Beschiftigten der Zeitarbeit ab.

Im Einstellungsverfahren ermitteln Sie die Befahigungen
Ihrer kiinftigen Beschaftigten. Dazu gehoren Qualifika-
tionen, Erfahrungen, Kenntnisse und Eignung fiir die vor-
gesehenen Tatigkeiten. Nur wenn die Befahigungen der
Beschaftigten den fiir die Tatigkeit erforderlichen Befahi-
gungen entsprechen, kdnnen die Beschdftigten iiberlas-
sen werden. Bei Einsdtzen, die von bereits eingestellten
Beschiftigten durchgefiihrt werden sollen, priifen Sie vor
einem Einsatz, ob die geforderten Befahigungen vorliegen.



3.1.2 Gefahrdungen und Belastungen erfassen und Schutzmaf3nahmen

abstimmen

Einsatzbetrieb und Zeitarbeitsunternehmen sind gleichermaf3en fiir Sicherheit und
Gesundheit der Beschiftigten der Zeitarbeit verantwortlich. Sowohl der Einsatzbe-
trieb als auch das Zeitarbeitsunternehmen miissen daher jeweils eine Beurteilung
der Arbeitsbedingungen (Gefdhrdungsbeurteilung) durchfiihren, um sicherzustellen,
dass die Beschiftigten der Zeitarbeit auf sicheren Arbeitspldtzen eingesetzt werden.
Die Beurteilung der Arbeitsbedingungen ist die Basis der zwischen Zeitarbeitsunter-
nehmen und Einsatzbetrieb abzustimmenden SchutzmaBnahmen.

@ Rechtliche Grundlagen

« §11(6) Arbeitnehmeriiberlassungsgesetz

» §§5, 6 Arbeitsschutzgesetz

* §§9-14 Mutterschutzgesetz

o §3 Betriebssicherheitsverordnung

» §6 Gefahrstoffverordnung

» TRGS 400 Technische Regel fiir Gefahrstoffe ,,Gefdhr-
dungsbeurteilung fiir Tatigkeiten mit Gefahrstoffen*

o TRGS 410 Technische Regel fiir Gefahrstoffe ,,Exposi-
tionsverzeichnis bei Gefahrdung gegeniiber krebs-
erzeugenden oder keimzellmutagenen Gefahrstoffen
der Kategorien 1A oder 1B“

Einsatzbetrieb

@ Die Beschdftigten der Zeitarbeit sind den Stamm-
beschiftigten arbeitsschutzrechtlich gleichgestellt und in
die Betriebsorganisation des Einsatzbetriebes eingebun-
den. Als Unternehmerin oder Unternehmer des Einsatzbe-
triebes miissen Sie daher Gefahrdungsbeurteilungen fiir
die Arbeitspladtze der Zeitarbeitsheschaftigten ebenso wie
fiir Arbeitspldtze der eigenen Beschéftigten durchfiihren.

Haufig treten Unfalle bei der Behebung von Betriebssto-
rungen auf. Beriicksichtigen Sie bei der Gefahrdungs-
beurteilung auch den Umgang mit vorhersehbaren
Betriebsstorungen und Gefahrdungen aus der Stérungs-
beseitigung (z.B. Behebung von Materialstau).

Treffen Sie daraufhin die erforderlichen MaBnahmen des
Arbeitsschutzes. Stimmen Sie sich mit dem Zeitarbeitsunter-
nehmen iber die Umsetzung personenbezogener Arbeits-
schutzmaBnahmen, wie der personlichen Schutzausriistung
oder der arbeitsmedizinischen Vorsorge, ab. Wird die Vorsor-
ge durch den Betriebsarzt oder die Betriebsdrztin des Zeit-
arbeitsunternehmens durchgefiihrt, stellen Sie die erforder-
lichen Informationen zum Arbeitsplatz und zu Gefahrdungen
frithzeitig vor Einsatzbeginn zur Verfiigung.

Vergessen Sie nicht, alle notwendigen Schritte der Gefahr-
dungsbeurteilung zu dokumentieren.

Um mit dem Zeitarbeitsunternehmen einen sicheren und
gesundheitsgerechten Einsatz abzustimmen, stellen Sie
diesem die Dokumentation der Gefdhrdungsbeurteilung
zur Verfiigung oder nutzen Sie sie zumindest im Rahmen
der Abstimmung mit dem Zeitarbeitsunternehmen. Das
heif3t, dass das Zeitarbeitsunternehmen die Gefahrdungs-
beurteilung mindestens einsehen kann. Das Zeitarbeits-
unternehmen macht sich ein Bild {iber die Gefdhrdungen
und Belastungen der Beschaftigten der Zeitarbeit in Threm
Unternehmen. Es erkennt die von Ihnen bereits getroffe-
nen MaBnahmen und stimmt mit Ihnen gegebenenfalls
weitere erforderliche MaBnahmen ab. Ermoglichen Sie
dem Zeitarbeitsunternehmen die zu besetzenden Arbeits-
platze zu besichtigen, bevor die Zeitarbeitsbeschaftigten
dort tatig werden.

Werden im Rahmen des Einsatzes von Zeitarbeitsbeschaf-
tigten personenbezogene Daten erfasst, beispielsweise
im Rahmen von Gefahrstoffmessungen, so archivieren Sie
diese ebenso wie die Daten der eigenen Beschiftigten.
Bei Gefdhrdung gegeniiber krebserzeugenden oder keim-
zellmutagenen Gefahrstoffen der Kategorien 1A oder 1B
ibergeben Sie die Daten aus Ihrem Expositionsverzeich-
nis spatestens nach Ende der Uberlassung an das Zeit-
arbeitsunternehmen.

Im Rahmen der Beurteilung der Arbeitsbedingungen nach
dem Arbeitsschutzgesetz (Gefihrdungsbeurteilung) ha-
ben Sie fiir die Tatigkeiten lhrer Beschiftigten die Gefahr-
dungen, denen eine schwangere oder stillende Frau aus-
gesetzt sein kann, nach Art, Ausmaf} und Dauer beurteilt
(siehe auch §§10-12 MuSchG). Aus dem Ergebnis der
Gefdhrdungsbeurteilung haben Sie abgeleitet, ob:
- die Arbeitspldtze fiir schwangere oder stillende Frau-
en ohne weitere Schutzmafinahmen voraussichtlich
geeignet sind,
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« die Arbeitspldtze fiir schwangere oder stillende Frauen
nach Umgestaltung der Arbeitsbedingungen voraus-
sichtlich geeignet sind oder

« die Arbeitspldtze fiir die Tatigkeit schwangerer oder
stillender Frauen nicht geeignet sind.

Die Ergebnisse der Gefahrdungsbeurteilung mit den
mutterschutzrelevanten Ableitungen (Dokumentations-
pflicht nach §14 Mutterschutzgesetz) sind eine wichtige
Information fiir das Zeitarbeitsunternehmen, das damit
seinen Verpflichtungen aus dem Mutterschutzgesetz

nachkommen kann.
Zeitarbeitsunternehmen

Ihre Beschéftigten vertrauen darauf, dass sie nur
an sicheren Arbeitsplédtzen eingesetzt werden. Im Rahmen
Ihrer Fiirsorgepflicht stellen Sie sicher, dass diese gegen
Gefahren fuir Leben und Gesundheit geschiitzt sind.

Auch wenn Sie selbst keine technischen und organisatori-
schen Mafinahmen fiir die Sicherheit an den Arbeitsplatzen
Ihrer Beschaftigten im Einsatzbetrieb durchfiihren, bleiben
Ihnen dennoch lhre arbeitsschutzrechtlichen Pflichten als
Arbeitgeber oder Arbeitgeberin. Sie entscheiden, ob Sie
Ihre Beschdftigten fiir die festgelegte Tatigkeit unter den
gegebenen Bedingungen in den Einsatzbetrieb iiberlassen.

Nach dem Arbeitnehmeriiberlassungsgesetz obliegt die
Tatigkeit der Beschaftigten der Zeitarbeit im Einsatzbe-
trieb den offentlich-rechtlichen Vorschriften des Arbeits-
schutzrechtes, die fiir den Einsatzbetrieb gelten. Die sich
hieraus ergebenden Pflichten fiir den Arbeitgeber oder die
Arbeitgeberin gelten fiir den Einsatzbetrieb ebenso wie fiir
Sie als Unternehmerin oder Unternehmer der Zeitarbeit.
Auch Sie miissen daher eine Gefahrdungsbeurteilung fiir
die Tatigkeit Ihrer Beschaftigten durchfiihren.

Sie missen darauf achten, dass beim Einsatz die erfor-
derlichen Manahmen des Arbeitsschutzes getroffen
werden und dies auch dokumentieren. Sie miissen also
sicherstellen, dass Beschéftigte der Zeitarbeit ihre Tatig-
keit im Einsatzbetrieb ohne Gefahrdung fiir Leben und
Gesundheit durchfiihren kénnen.
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Vor der Uberlassung holen Sie als Unternehmerin oder
Unternehmer der Zeitarbeit die Informationen iiber die
Arbeitsaufgabe, den Arbeitsplatz und die Arbeitsbedin-
gungen ein. Neben den Informationen {iber die Tatigkeit
an sich und die dafiir erforderliche Qualifikation informie-
ren Sie sich auch liber die mit der Tatigkeit verbundenen
Gefdhrdungen und die erforderlichen und vom Einsatzbe-
trieb getroffenen Schutzmafinahmen. Stellen Sie ebenso
fest, ob zusatzliche MaRnahmen fiir den Einsatz schwan-
gerer oder stillender Frauen erforderlich sind. Stimmen
Sie diese mit dem Einsatzbetrieb ab und dokumentieren
Sie sie. Der Einsatz schwangerer oder stillender Frauen ist
nicht moglich, wenn die vorliegenden Gefdhrdungen un-
verantwortbar im Sinne des Mutterschutzgesetzes sind
und ausreichende Schutzmafinahmen nicht getroffen
werden kdnnen. Nur wenn diese Informationen im Zeit-
arbeitsunternehmen vorliegen, haben Sie selbst die Mog-
lichkeit, gegebenenfalls noch erforderliche Arbeitsschutz-
mafinahmen mit dem Einsatzbetrieb abzustimmen.

Lassen Sie sich die Gefdhrdungsbeurteilung des Einsatz-
betriebes zur Verfiigung stellen. Priifen Sie, in der Regel
im Rahmen einer Arbeitsplatzbesichtigung, welche rele-
vanten Gefdhrdungen vorliegen und ob die getroffenen
Mafinahmen ausreichend sind. Bei nicht ausreichenden
Mafinahmen stimmen Sie weitere erforderliche Maf3nah-
men mit dem Einsatzbetrieb ab. Im zweiten Schritt ver-
gewissern Sie sich, ob die vorgefundenen Gefdhrdungen
und Mafinahmen in der Dokumentation der Gefahrdungs-
beurteilung des Einsatzbetriebes aufgefiihrt sind. An-
schliefend entscheiden Sie, ob der Einsatz lhrer Beschéf-
tigten sicher moglich ist.

Wenn Sie die Gefahrdungsbeurteilung lediglich einsehen
kdonnen, tibernehmen Sie die fiir die Tatigkeit der Zeit-
arbeitsbeschiftigten zutreffenden Gefahrdungen und
Mafinahmen in Ihre Dokumentation. Bei einer fiir Sie nicht
plausiblen Gefdhrdungsbeurteilung des Einsatzbetrie-
bes, oder wenn der Einsatzbetrieb sie nicht zur Verfligung
stellt, fiihren Sie die Gefdhrdungsbeurteilung in Zusam-
menarbeit mit dem Einsatzbetrieb selbst durch und doku-
mentieren dies. Erfassen Sie dazu
« die Gefdhrdungen, die auf die Beschaftigten einwirken,
« die technischen und organisatorischen Ma3nahmen,
die vom Einsatzbetrieb bereits getroffen wurden und
» bewerten Sie, ob diese ausreichend sind.
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Ziehen Sie lhren Betriebsarzt oder lhre Betriebséarztin und
lhre Fachkraft fiir Arbeitssicherheit hinzu, wenn Sie nicht

sicher sind, ob die Manahmen des Einsatzbetriebes aus-

reichend sind, um den festgestellten Gefahrdungen zu
begegnen. Sind noch ArbeitsschutzmaRnahmen erforder-
lich, die vom Einsatzbetrieb umzusetzen sind, halten Sie
diese in der Dokumentation fest.

Die Durchfiihrung der sich aus der Gefdhrdungsbeurtei-
lung ergebenden personenbezogenen Arbeitsschutz-
maBnahmen, wie personliche Schutzausriistung und
arbeitsmedizinische Vorsorge, stimmen Sie mit dem Ein-
satzbetrieb ab (siehe auch ,,Arbeitsmedizinische MaB-
nahmen® und ,,Personliche Schutzausriistung®).

Beriicksichtigen Sie bei der Gefdhrdungsbeurteilung den
Umgang mit vorhersehbaren Betriebsstérungen und Ge-
fahrdungen aus der Storungsbeseitigung (z. B. Behebung
von Materialstau).

Halten Sie lhre Gefdhrdungsbeurteilung, einschlieBlich
der Abstimmung der personenbezogenen MaRnahmen
zum Beispiel im Formular ,,Arbeitsplatzbesichtigung®
(siehe Anhang) fest.

Die Informationen aus der Gefahrdungsbeurteilung bilden
die Basis fiir die Arbeitsschutzvereinbarung. lhre Gefdhr-
dungsbeurteilung ist auch die Grundlage fiir Arbeitsplatz-
besichtigungen wahrend des Einsatzes. Sie ist die Basis,
auf der Sie feststellen kénnen, ob im Einsatzbetrieb die
erforderlichen und abgestimmten SchutzmaBnahmen fiir
Ilhre Beschéftigten umgesetzt werden.

Damit die Beschaftigten der Zeitarbeit in ihrem Einsatz
erfolgreich sein kénnen, schaffen Sie im Vorfeld die Vor-
aussetzungen dazu. Hier geht es zum Beispiel darum, die
fur die Tatigkeit erforderliche Qualifikation mit der Qualifi-
kation der Beschaftigten der Zeitarbeit abzugleichen und
die Beschaftigten in die Arbeitsorganisation des Einsatz-
betriebes einzubinden. Liegen diese Voraussetzungen
nicht vor, so kdnnen zusatzliche Belastungen mit mogli-
cherweise negativen Auspragungen fiir die Beschaftigten
der Zeitarbeit entstehen.

Die Situation der Arbeitnehmeriiberlassung als solche

wird gesondert betrachtet, da sie unabhdngig vom jeweili-

gen Einsatz ist. Die Beurteilung dieses Aspektes der Tatig-
keit wird durch Sie als Unternehmerin oder Unternehmer
der Zeitarbeit durchgefiihrt. Hier steht weniger der einzel-

ne Einsatz im Vordergrund, sondern die Beschaftigung
als Zeitarbeitnehmerin und Zeitarbeitnehmer insgesamt.
Belastungen kénnen beispielsweise entstehen durch
haufig wechselnde und neue Arbeitsaufgaben, durch
wiederholte Neueingliederung in die Strukturen der Ein-
satzbetriebe, durch fehlende Aufbauméglichkeiten sozia-
ler Bindungen aufgrund kurzer Einsatzzeiten oder auch
durch Unklarheiten in Bezug auf die Dauer der einzelnen
Arbeitseinsatze und die Art der Folgeeinsatze. Solche Be-
lastungsfaktoren beurteilen Sie mit dem Ziel, einschatzen
zu konnen, ob Manahmen des Arbeitsschutzes erforder-
lich sind (wie z. B. verbesserte Mitarbeiterinformation).

@ Weitere Informationen

Zur angemessenen Beriicksichtigung psychischer Be-
lastungen in der Gefahrdungsbeurteilung konnen mog-
liche kritische Auspragungen in sechs Gestaltungs-
bereichen untergliedert werden:
 Arbeitsinhalte/-aufgabe,

 Arbeitsorganisation,

Arbeitszeit,

soziale Beziehungen,

Arbeitsmittel,

Arbeitsumgebung.

In Zeitarbeitsunternehmen ist es sinnvoll, die branchen-
typischen Belastungen unabhdngig vom jeweiligen Ein-
satz zu betrachten. Um die Vorgehensweise und die
geeigneten Methoden zur Erfassung der psychischen
Belastungen fiir Ihr Unternehmen festzulegen, zie-

hen Sie die betrieblichen Akteure und Akteurinnen im
Arbeitsschutz, insbesondere die Betriebsarzte und Be-
triebsarztinnen, hinzu.

Siehe auch: ,,Beriicksichtigung psychischer Belastung
in der Gefahrdungsbeurteilung — Empfehlungen zur
Umsetzung in der betrieblichen Praxis“, Hrsg. GDA
Arbeitsprogramm Psyche (& www.gda-psyche.de) und
~ZeBRA — Zeitarbeits-Fragebogen zu psychischer Belas-
tung und Ressourcen im Arbeitnehmeriiberlassungs-
prozess“ ([ www.vbg.de/zebra).

23


http://www.gda-psyche.de
http://www.vbg.de/zebra

3.2

Beschaftigte auf den Einsatz vorbereiten

Im Rahmen der Einsatzvorbereitung werden die Voraussetzungen dafiir geschaffen,
dass die zwischen Einsatzbetrieb und Zeitarbeitsunternehmen abgestimmten Inhalte
bei Einsatz der Beschiaftigten der Zeitarbeit auch wirksam werden kdnnen. Hier gibt
es fiir beide Seiten einiges zu tun, damit die Einsdtze gelingen kénnen.

=

Beschiftigte

v

@ Rechtliche Grundlagen

» §3 Arbeitsschutzgesetz

« §11(6) Arbeitnehmeriiberlassungsgesetz

» §§12, 14 Arbeitnehmeriiberlassungsgesetz

» Verordnung zur arbeitsmedizinischen Vorsorge

(ArbMedVV)

e §29 DGUV Vorschrift 1,,Grundséatze der Pravention*

()

Einsatzbetrieb
Bevor die Beschdftigten der Zeitarbeit ihre Tatig-

keit bei lhnen aufnehmen, beriicksichtigen Sie folgende
Punkte:
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Die Beschaftigten der Zeitarbeit sollen sich willkommen
flihlen und sicher ihren Arbeitsplatz im Betrieb errei-
chen. Informieren Sie deshalb Pforte und Empfang dari-
ber, welche Beschiftigten der Zeitarbeit wann eintreffen
und wo sie tatig werden sollen. So kdnnen Sie die Be-

auf den Einsatz vorbereiten

\g/f\j\»

schéftigten sicher zu ihren Arbeitspldtzen weiterleiten.
Informieren Sie Betriebsarzt oder Betriebsarztin,
Fachkraft fiir Arbeitssicherheit und Sicherheitsbeauf-
tragte iber den Einsatz der Beschéftigten der Zeitarbeit.
Veranlassen Sie die durch Ihren Betrieb vorgesehene
arbeitsmedizinische Pflichtvorsorge und bieten Sie die
vorgesehene Angebotsvorsorge an.

Veranlassen Sie vorgesehene Eignungsbeurteilungen.
Informieren Sie die Verantwortlichen in den betref-
fenden Abteilungen und die Beschaftigten rechtzeitig
dariiber, dass Beschéftigte der Zeitarbeit eintreffen.
Legen Sie fest, wer gegeniiber den Beschdftigten der
Zeitarbeit weisungsbefugt ist.

Die Verantwortlichen der Abteilungen, in denen die
neuen Beschdaftigten der Zeitarbeit tatig werden, berei-
ten diese auf ihren Einsatz vor. Dafiir kennen sie die ta-
tigkeitsbezogenen und arbeitsschutzrelevanten Inhalte
des Arbeitnehmeriiberlassungsvertrages mit Arbeits-
schutzvereinbarung.
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» Handigen Sie die fiir die Tatigkeit erforderliche PSA,
die Sie selbst zur Verfiigung stellen, den Beschdftigten
aus und unterweisen sie in deren Handhabung.

« Priifen Sie, ob durch das Zeitarbeitsunternehmen die
vereinbarte/n

— PSA den Beschiftigten zur Verfligung gestellt wurde,

— Pflichtvorsorge durchgefiihrt und Angebotsvorsorge
angeboten wurden.

— erforderlichen Eignungsbeurteilungen durchgefiihrt
wurden und die Eignung bescheinigt wurde.

» Unterweisen Sie die Beschaftigten arbeitsplatzbe-
zogen Uber Gefahren fiir Sicherheit und Gesundheit
und die dagegen getroffenen Schutzmafnahmen
(siehe auch 3.3).

» Vorhandene Einarbeitungsprogramme werden fiir die
Beschaéftigten der Zeitarbeit ebenso beriicksichtigt wie
flir Stammbeschaftigte.

» Legen Sie die erforderliche Anlernzeit/Einarbeitungszeit
fiir die Beschaftigten der Zeitarbeit unter Beriicksichti-
gung der Tatigkeit, der Erffahrungen der Beschaéftigten
und der Gefdhrdungen fest.

Zur leichteren Integration der Beschaftigten der

Zeitarbeit haben sich ,,Patenmodelle” bewédhrt. Aus
dem Kreis der Stammbeschaftigten werden Patinnen und
Paten benannt, die auBBerhalb der Vorgesetztenstruktur
erste Ansprechpersonen fiir die Beschaftigten der Zeit-

arbeit sind.

Zeitarbeitsunternehmen
Arbeitsschutzrelevante Inhalte der Abstim-

mung mit dem Einsatzbetrieb halten Sie auftrags-

bezogen in der Arbeitsschutzvereinbarung des

Arbeitnehmeriiberlassungsvertrages (siehe Anhang) fest.

Beriicksichtigen Sie dabei mindestens folgende Punkte:

« Tatigkeit und besondere Merkmale der Tatigkeit

« Fir die Tatigkeit erforderliche Qualifikation

« Arbeitsplatz/Arbeitsbereich

« Bereitstellung der Gefahrdungsbeurteilung

« Erforderliche PSA

« Erforderliche arbeitsmedizinische Vorsorge

« Eignungsbeurteilung (arbeitsmedizinisch)

« Unterweisung am Tatigkeitsort
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« Erste Hilfe Informationen zu den Kontaktpersonen im Einsatz-
Betriebsarztliche und sicherheitstechnische Betreuung betrieb

« Sicherheitsbeauftragte Informationen zu den Arbeitszeiten

 Untersuchung von Arbeitsunfdllen und Berufskrankheiten =« Wegbeschreibung zur Arbeitsstatte
Arbeitsplatzbesichtigung Entsprechend der Abstimmung mit dem Einsatzbetrieb:

« Maflnahmen bei Umsetzung der Beschéftigten — Veranlassung arbeitsmedizinischer Pflichtvorsorge
vor Tatigkeitsbeginn, Angebot von Angebotsvorsorge

Fiir die Einsadtze haben Sie unter Beriicksichtigung der er- — Veranlassung von Eignungsbeurteilung vor Tatig-

mittelten Tatigkeits- und Qualifikationsanforderungen Be- keitshbeginn

schéftigte ausgewahlt, die den Anforderungen hinsicht- — Aushdndigung der PSA

lich des geforderten Profils entsprechen. Sie bereiten die — Hinweis auf arbeitsmedizinische Vorsorge und PSA,

Beschaftigten nun auf ihren Einsatz vor. Dazu gehort: die vom Einsatzbetrieb durchgefiihrt bzw. bereitge-

 Durchfiihrung einer Grundunterweisung bei stellt wird

Neueinstellungen (siehe 3.3)

« Einsatzbesprechung mit tatigkeitsspezifischer
Unterweisung (siehe 3.3)

» Beschreibung der Arbeitsaufgabe und des
Arbeitsumfeldes
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3.3 Beschaftigte unterweisen

Die Beschiftigten der Zeitarbeit sollen sicher und gesund arbeiten kénnen. Mit
Unterweisungen wollen Sie Kenntnisse iiber Gefahrdungen und Schutzmaf3nahmen
vermitteln und zu sicherem und gesundheitsgerechtem Verhalten motivieren. Die
Unterweisung der Beschaftigten der Zeitarbeit ist ein Teil der Einsatzvorbereitung.
Einsatzbetrieb und Zeitarbeitsunternehmen haben bei der Unterweisung der Zeit-
arbeitsbeschdftigten voneinander abgrenzbare Aufgaben und Ziele.

» §12 Arbeitsschutzgesetz
« §11(6) Arbeitnehmeriiberlassungsgesetz
» §§84, 31 DGUV Vorschrift 1,,Grundsédtze der Pravention®

Bei der Durchfiihrung von Unterweisungen sind Randbe-
dingungen zu beriicksichtigen, die zum Erfolg der Unter-
weisungen beitragen.

 Planen Sie ausreichend Zeit ein und vermeiden Sie
Storungen.

« Bereiten Sie die Informationen angepasst an die Situa-
tion der Beschéftigten der Zeitarbeit vor (z. B. Erfahrung,
Qualifikation, Alter).

» Beziehen Sie die Beschaftigten tiber deren Erfahrungen
mit ein.

« Vergewissern Sie sich, dass die Inhalte, die Sie vermit-
teln wollen, verstanden wurden.

» Machen Sie deutlich, dass die besprochenen Verhal-
tensweisen verpflichtend sind (anweisender Charakter).

Beschiftigte unterweisen

(& rectichountagen

Dokumentieren Sie wen, wann und zu welchen Inhalten
Sie unterwiesen haben.

‘ Ihr Unfallversicherungstrager unterstiitzt Sie mit

verschiedenen Seminar- und Medienangeboten bei
der Vorbereitung und Durchfiihrung der notwendigen
Unterweisungen.
@ Einsatzbetrieb

Als Einsatzbetrieb weisen Sie den Beschaftigten

aus der Zeitarbeit die konkreten Tatigkeiten zu. Sie stellen
die Arbeits- und Betriebsmittel zur Verfiigung. Sie wissen

um die moglichen Gefahren fiir Sicherheit und Gesund-
heit, die sich aus dem Arbeitsplatz ergeben.

Daher ist die arbeitsplatzbezogene Unterweisung ein-
deutig Ilhnen als Einsatzbetrieb zugeordnet.
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Das Arbeitnehmeriiberlassungsgesetz fordert vom

Einsatzbetrieb die Unterrichtung der Beschdftigten der

Zeitarbeit iber:

» Gefahren fiir Sicherheit und Gesundheit, denen die
Beschéftigten ausgesetzt sein kdnnen,

» Maflnahmen und Einrichtungen zur Abwehr der
Gefahren,

» die Notwendigkeit besonderer Qualifikationen oder
beruflicher Fahigkeiten,

» die Notwendigkeit einer besonderen drztlichen
Uberwachung und

» erhohte besondere Gefahren des Arbeitsplatzes.

Die Unterweisung durch den Einsatzbetrieb umfasst ...

... betriebsbezogene Inhalte wie:

» Unternehmensgrundsétze und -regeln

« Ansprechpersonen (z. B. Meister oder Meisterinnen,
Vorarbeiterinnen oder Vorarbeiter, Schichtfiihrende,
Sicherheitsbeauftragte, Betriebsrat, ,,Paten®, Betriebs-
arzt oder Betriebséarztin, Fachkraft fiir Arbeitssicherheit)
Verhalten im Notfall (u. a. Alarmierung, Fluchtwege,
Brandschutz, Erste Hilfe)

Sozialeinrichtungen und —rdume

» Regelungen zu Rauch- und Alkoholverbot

» Regelungen zum Umgang mit Medikamenten
 Arbeitsbereich und Zutrittsverbote

Hinweise zu vorhandenen Maf3nahmen der betrieblichen
Gesundheitsférderung kénnen erganzt werden.
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... arbeitsplatz- und tatigkeitsbezogene Inhalte:

- erforderliche Qualifikationen

» Gefahrdungen am Arbeitsplatz und notwendige Schutz-
maBnahmen sowie arbeitsmedizinische Vorsorge

o Tatigkeiten mit Gefahrstoffen (Betriebsanweisung
nutzen)

« Umgang mit Maschinen und Fahrzeugen, dabei Ver-
halten bei Storungen beriicksichtigen

 Richtige Nutzung der PSA, insbesondere Durchfiihrung
von Ubungen, bei PSA, die gegen todliche Gefahren
oder bleibende Gesundheitsschdaden schiitzen soll

» Konkrete Einweisung in die Tatigkeit

Dazu gehort zum Beispiel auch die Erteilung des Fahrauf-
trages und die spezifische Unterweisung in das jeweilige
Flurforderzeug.

Anderungen der Tatigkeit stimmen Sie im Vorfeld mit dem
Zeitarbeitsunternehmen ab. Diese Anderungen erfordern
auch eine erneute Unterweisung.

= ) Zeitarbeitsunternehmen

Grundunterweisung

Als Zeitarbeitsunternehmen erwarten Sie von lhren Be-
schaftigten, dass diese sich sicherheitsbewusst und ge-
sundheitsgerecht verhalten. Daher fiihren Sie im Rah-
men der Einstellung und in regelmadBigen Abstdnden eine
Grundunterweisung durch, bei der Sie die grundlegenden
Fragen des Arbeitsschutzes mit lhren Beschaftigten be-
sprechen.

Ilhre Beschaéftigten sollen wissen, dass in lhrem Unterneh-
men Sicherheit und Gesundheit der Beschéftigten einen
hohen Stellenwert haben. Sie sollen angeregt werden, auf
sich selbst und ihre Umgebung zu achten und im Zwei-

fel der Sicherheit Vorrang einrdumen. Sie sollen merken,
dass Sie ihnen dabei Riickhalt geben — auch im Einsatz
beim Kundenbetrieb.
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Themen einer Grundunterweisung sind unter anderem:

Unternehmensgrundsatze/-regeln und -ziele zu Sicher-
heit und Gesundheit

Bei Unklarheiten Kontakt zum Zeitarbeitsunternehmen
suchen

Grundlagen zum Arbeitsschutz wie:

Verhalten in Notfallsituationen, Flucht- und Rettungs-
wege und deren Kennzeichnung, Brandschutz, Sicher-
heitskennzeichen

Recht der Beschdftigten auf arbeitsplatzbezogene
Unterweisung im Einsatzbetrieb

Verpflichtung SchutzmaBnahmen einzuhalten und
erforderliche PSA zu tragen

Regelungen zu Rauch- und Alkoholverbot

Regelungen zum Umgang mit Medikamenten
Verhalten bei Unfallen

zustandiger Unfallversicherungstrager

Verhalten bei Auftreten von Méngeln (Information der
Vorgesetzten des Einsatzbetriebs)

Verbot sicherheitswidrige Weisungen zu befolgen
Verhalten bei Einsatz, abweichend von den vereinbar-
ten Arbeitsaufgaben

Information des Zeitarbeitsunternehmens iiber nicht
abgestellte Mangel, Unfalle, sicherheitswidrige Weisun-
gen und Abweichungen von den vereinbarten Arbeits-
aufgaben

Regelungen zum Arbeitszeitgesetz

Tatigkeitsbezogene Unterweisung

Die Grundunterweisung wird durch eine tatigkeitsbezo-
gene Unterweisung erganzt. Diese Unterweisung bezieht
sich auf die konkreten Einsdtze, ohne jedoch die arbeits-
platzbezogene Unterweisung des Einsatzbetriebs zu er-
setzen. Sie ist Bestandteil der Einsatzvorbereitung. Die
Themen ergeben sich aus der Gefdahrdungsbeurteilung
und beinhalten unter anderem:

Hinweise zum Arbeitsweg und zur Arbeitszeit
Information zur vorgesehenen Tatigkeit und zum
Arbeitsumfeld

Tragepflicht fiir PSA

Unterweisung zur ausgehdndigten erforderlichen PSA
Typische Gefdhrdungen und ArbeitsschutzmaBnahmen
bezogen auf das Tatigkeitsfeld

Hinweis auf die Unterweisung durch den Einsatzbetrieb
und wer dort die Unterweisung durchfiihrt.

Ggf. Erlauterung des ,,Beschiftigten-Selbstcheck (sie-
he 3.4.1) flr qualifizierte Beschéftigte.

Bei Neueinstellungen werden Grundunterweisung und té-
tigkeitsspezifische Unterweisung in der Regel zusammen
durchgefiihrt.
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3.4 Einsdtze von Beschaftigten durchfiihren

3.4.1 Einsatzbeginn und -durchfiihrung

Die Einsatzdurchfiihrung schlief3t sich an die Einsatzvorbereitung und die Unterwei-
sung an. Hier sind weitere Schritte durchzufiihren, um die Sicherheit und Gesundheit
der Beschiftigten der Zeitarbeit zu erhalten oder weiter zu verbessern.

Durch Arbeitsunfdlle oder Erkrankungen durch arbeitsbedingte Gesundheitsgefahren
wird die Gesundheit der Beschiftigten méglicherweise nachhaltig geschadigt und die

Einsatzdurchfiihrung gestort.

» §3 Arbeitsschutzgesetz

» §6 Arbeitssicherheitsgesetz

* §193 SGB VII

» §§6, 7 Betriebssicherheitsverordnung

Einsatzbeginn

Beginnt ein neuer Einsatz, konnen gerade in der An-
fangsphase sowohl das Zeitarbeitsunternehmen als
auch der Einsatzbetrieb dazu beitragen, dass der
Einsatz gelingt und Unfalle vermieden werden.
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Die Beschaftigten der Zeitarbeit haben ihren
Arbeitsplatz sicher erreicht. Sie wurden arbeitsplatzbezo-
gen unterwiesen, erforderliche PSA steht zur Verfiigung und
erforderliche arbeitsmedizinische Pflichtvorsorge bzw. An-
gebotsvorsorge wurde durchgefiihrt bzw. angeboten. Den
Zeitarbeitsbeschaftigten sind ihre Ansprechpersonen ein-
schlieBllich Sicherheitsbeauftragte und ggf. ,Paten be-
kannt.

Anschliefend werden die Beschéftigten der Zeitarbeit fiir
die Tatigkeiten eingesetzt, die mit dem Zeitarbeitsunter-
nehmen im Arbeitnehmeriiberlassungsvertrag festgelegt
sind.

Achten Sie darauf, dass die Arbeitsmittel, die den Beschaf-
tigen der Zeitarbeit zur Verfiigung stehen, sicher sind.
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Halten Sie in der Einarbeitungsphase Kontakt mit den Be-
schéftigten, damit bei auftretenden Fragen und Problemen
fiir die Beschaéftigten leicht eine Ansprechperson zu errei-
chen ist.

Vergewissern Sie sich in der Einarbeitungsphase und
auch spdter wahrend der Tatigkeit, dass die Beschéftigten
der Zeitarbeit sich sicherheitsgerecht verhalten, Schutz-
einrichtungen benutzen und erforderliche PSA tragen.

Ermoglichen Sie den Personalentscheidungstragern oder
Personalentscheidungstragerinnen und anderen Per-
sonen des Zeitarbeitsunternehmens (z. B. Fachkraft fiir
Arbeitssicherheit oder Betriebsarzt oder Betriebsérztin),
die Beschaftigten zu besuchen und deren Arbeitsplatze
zu besichtigen.

Ermoglichen Sie den Beschiftigten der Zeitarbeit die Teil-
nahme an MaBnahmen der betrieblichen Gesundheits-
forderung, wie lhren eigenen Beschaftigten.

Bendotigen Sie die Beschdftigten der Zeitarbeit fiir ande-
re als die im Arbeitnehmeriiberlassungsvertrag festge-
legten Tatigkeiten, stimmen Sie die Umsetzung mit dem
Zeitarbeitsunternehmen ab. Moglicherweise sind Anfor-
derungen hinsichtlich der Qualifikation und des Arbeits-
schutzes betroffen, die fiir die neue Tatigkeit abgestimmt

werden miissen.
Zeitarbeitsunternehmen

Stellen Sie sicher, dass die Beschaftigten den
Arbeitsplatz sicher erreichen.

Bei Arbeitspldtzen, die fiir die Beschaftigten noch

unbekannt sind, hat es sich bewahrt, dass die Be-
schaftigten vom Personalentscheidungstrager, der Perso-
nalentscheidungstragerin oder anderen Personen bis zur
Fiihrungskraft des Zeitarbeitsheschaftigten im Einsatz-
betrieb begleitet werden. Die begleitende Person kennt
den zu besetzenden Arbeitsplatz.

« Detaillierte Wegbeschreibungen und die Nennung der
konkreten Ansprechperson im Einsatzbetrieb (siehe
Einsatzvorbereitung) helfen, die Arbeitsplatze sicher
zu erreichen, wenn die Begleitung nicht moglich ist.

Nach Einsatzbeginn verschaffen Sie sich einen Eindruck,
ob der Einsatz wie vereinbart begonnen hat. Dies dient
auch dazu, Beschiftigten- und Kundenzufriedenheit
sicherzustellen. Erkundigen Sie sich sowohl bei lhren
Beschdftigten, als auch bei Ihren Ansprechpersonen im
Einsatzbetrieb nach Eindriicken und Erfahrungen z.B.
in Bezug auf:

« tatsdchliche Tatigkeit

 Einarbeitung

» Kenntnisse der Arbeitsverfahren

 Arbeitsmittel

« Unterweisungen

« PSA

o Uberforderung/Unterforderung

» Vorsorge

» Eignung

Arbeitsplatzbesichtigung nach Einsatzbeginn

Im Rahmen der Einsatzvorbereitung haben Sie die Erfor-
dernisse des Arbeitsschutzes arbeitsplatzbezogen mit
dem Einsatzbetrieb abgestimmt. Gefahrdungen wurden
erfasst und ArbeitsschutzmaBnahmen festgelegt.

Im Rahmen von Arbeitsplatzbesichtigungen nach Arbeits-
beginn priifen die Personalentscheidungstrager oder
andere Personen (z.B. Betriebsarzt- bzw. drztin und
Fachkraft fiir Arbeitssicherheit) am Tatigkeitsort die Ein-
satzbedingungen.

Bei der Arbeitsplatzbesichtigung soll festgestellt werden,
ob der Einsatz entsprechend der Abstimmung mit dem
Einsatzbetrieb erfolgt. Unter anderem soll festgestellt
werden, ob:

« |hre Beschaftigten entsprechend der Tatigkeitsbe-
schreibung und der beschriebenen Qualifikations-
anforderungen im Arbeitnehmeriiberlassungsvertrag
eingesetzt werden,

« die Beschaftigten im Einsatzbetrieb arbeitsplatzbe-
zogen zu sicherem und gesundem Arbeiten unter-
wiesen wurden,

« der Einsatzbetrieb die Arbeitsschutzanforderungen zum
Schutz der Beschéftigten einhalt (zum Beispiel die tech-
nischen und organisatorischen Manahmen des Ein-
satzbetriebs, festgehalten in der Arbeitsplatzbesichti-
gung vor Einsatz bzw. in der Gefahrdungsbeurteilung),

« die PSA, wie abgesprochen, vom Einsatzbetrieb bereit-
gestellt wurde und die Beschéftigten die erforderliche
PSA nutzen,

» noch weitere Gefdhrdungen aufgetreten sind und
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erganzende Schutzmafinahmen erforderlich sind,

- erforderliche arbeitsmedizinische Vorsorge, wie ab-
gestimmt, durchgefiihrt wurde,

« Erste Hilfe sichergestellt wird,

« die Beschaftigten, wie abgestimmt, an den Mafinah-
men der betrieblichen Gesundheitsforderung teilhaben
kdnnen.

Die Arbeitsplatzbesichtigung dient der Wirksamkeits-
kontrolle der festgelegten und mit dem Einsatzbetrieb
abgestimmten ArbeitsschutzmaBnahmen und als Grund-
lage fiir die Verbesserungen der Arbeitsschutzsituation.

Die Ergebnisse der Arbeitsplatzbesichtigungen werden
dokumentiert (siehe Anhang) und bei der Planung von
Folgeeinsdtzen beriicksichtigt.

Die Arbeitsplatzbesichtigungen werden regelmafiig

wiederholt. Die Intervalle sollen sich dabei auch nach
dem Risiko fiir Inre Beschaftigten richten.
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Sind Arbeitsplatzbesichtigungen nicht méglich, etwa bei
Kundendienstmontagen auf Fernbaustellen oder in zu-
gangsgesicherten Bereichen, wie in der Kerntechnik, mis-
sen Sie die Information, ob die Einsatzbedingungen der
Abstimmung mit dem Einsatzbetrieb entsprechen, auf
andere Weise sicherstellen.

Mit der detaillierten Auftragsannahme und der Gefahr-
dungsbeurteilung des Einsatzbetriebes ist der Arbeitsplatz
mit seinen Tatigkeiten, Qualifikationsanforderungen und
erforderlichen SchutzmaRnahmen beschrieben. Diese
Daten werden in ein Dokument (z. B. Beschaftigten-Selbst-
check, siehe Anhang) iibernommen. Damit vergleichen
qualifizierte Beschaftigte am Arbeitsplatz die Ist-Situa-
tion mit der Soll-Situation und halten Abweichungen fest.
Die Beschiftigten leiten diese Informationen an das Zeit-
arbeitsunternehmen weiter. Sie dienen dann zur Abstim-
mung weiterer erforderlicher Arbeitsschutzmanahmen.



3.4.2 Arbeitsunfalle

Kommt es trotz aller Sorgfalt dennoch zu einem Arbeitsunfall eines oder einer Beschaf-
tigten der Zeitarbeit, so miissen Sie jeweils verschiedene MaBnahmen ergreifen. Ziel
ist es, erneute Arbeitsunfdlle zu vermeiden. Dazu werden die Ursachen von Unféllen
ermittelt, MaBnahmen abgeleitet und umgesetzt. Zeitarbeitsunternehmen und Einsatz-

betrieb arbeiten hier eng zusammen.
Einsatzbetrieb

@ Bei Arbeitsunfallen von Beschéftigten der Zeit-
arbeit informieren Sie neben den Personen in lhrem Unter-
nehmen (z. B. Betriebsrat, Fachkraft fiir Arbeitssicherheit,
Sicherheitsbeauftragte) immer auch das Zeitarbeitsunter-
nehmen.

Bei meldepflichtigen Arbeitsunfdllen senden Sie auBerdem
eine Unfallanzeige an Ihren Unfallversicherungstrager.
Zeitarbeitsunternehmen

Sie erhalten die Information liber Arbeitsunfalle

von lhren Beschaftigten und vom Einsatzbetrieb.

Bei meldepflichtigen Arbeitsunfdllen senden Sie eine
Unfallanzeige an Ihre Berufsgenossenschaft oder Un-
fallkasse und die jeweils zustandige staatliche Arbeits-

schutzbehorde.
@ Einsatzbetrieb Zeitarbeitsunternehmen
Um die Ursachen eines Arbeitsunfalls zu
ermitteln und um geeignete Manahmen festzulegen,
untersuchen Sie den Unfall gemeinsam. Die Fachkrafte
fiir Arbeitssicherheit und die Fiihrungskréafte beider Unter-
nehmen arbeiten dabei zusammen. Beziehen Sie die be-
troffenen Beschaéftigten bei der Analyse und der Losungs-
findung mit ein.

Beriicksichtigen Sie bei der Analyse die technische Aus-
stattung und das Arbeitsumfeld, die Arbeitsmethoden
und die Arbeitsprozesse, die Organisation, insbesondere
Fragen des Informationsflusses und der Kommunikation
sowie menschliches Verhalten insbesondere beim Abwei-
chen von festgelegten Verfahren. Gerade bei Fehlverhal-
ten ist dessen Ursache wichtig, um Mafinahmen ableiten
zu kdnnen.

Im Prozess der Uberlassung kénnen weitere Ursachen fiir

einen Unfall liegen. Wenn Sie zum Beispiel feststellen,

dass die Ursache in einer nicht ausreichenden Qualifika-

tion des oder der Beschaftigten liegt, kldren Sie, wo der

Informationsfluss unterbrochen ist:

« zwischen anfordernder (einsetzender) Stelle und be-
stellender Stelle im Einsatzbetrieb oder

» zwischen bestellender Stelle im Einsatzbetrieb und den
Auftrag annehmender Stelle im Zeitarbeitsunternehmen
oder

» bei der Erfassung und Beschreibung der vorliegenden
Qualifikation des oder der Beschéftigten bei der Ein-
stellung oder

» bei der Zuordnung des oder der Beschaftigten zum
Einsatz (Disposition)
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Bei arbeitsschutzrelevanten Storungen wie beispielsweise
unsicheren Zustanden und unsicheren Verhaltensweisen
oder erfassten Beinaheunféllen gehen Sie ebenso vor.

Auch das Miterleben von schwerwiegenden Ereignissen
oder schweren Arbeitsunfallen kann fiir die Betroffenen
psychisch traumatisierend sein. Hier kdnnen die Voraus-
setzungen fiir einen Arbeitsunfall gegeben sein, auch
wenn nicht unmittelbar eine Arbeitsunfahigkeit eintritt.
Sowohl der Einsatzbetrieb als auch das Zeitarbeitsunter-
nehmen sollen jeweils die von den Ereignissen betroffe-
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nen Personen den jeweiligen Unfallversicherungstragern
mitteilen, sofern deren Einverstdndnis vorliegt. So wird
sichergestellt, dass geeignete Behandlungen frithzeitig
eingeleitet werden und Versicherungsschutz festgestellt
werden kann.



4 Anhang
Musterformulare

Die nachfolgenden Formulare unterstiitzen Sie bei der
Steuerung und Dokumentation des Uberlassungsprozes-
ses. Die Dokumente haben an verschiedenen Stellen des
Uberlassungsprozesses unterschiedliche Funktionen. In
den Formularen werden die Stammdaten der Arbeitsplat-
ze erfasst, auf die in allen Phasen der Uberlassung immer
wieder zuriickgegriffen wird. Die Formulare kdnnen klas-
sisch verwendet werden. Es bietet sich aber auch eine
Verkniipfung {iber eine Datenbankanwendung an. Dies
giltinsbesondere fiir die Formulare Auftragsannahme,
Arbeitsplatzbesichtigung, Arbeitsschutzvereinbarung und
Beschiftigten-Selbstcheck.

Interne Bedarfsermittlung fiir Einsatz von Zeitarbeit
@ Formular fiir Einsatzbetriebe

Mit der internen Bedarfsermittlung wird der Infor-
mationsfluss von der anfordernden Stelle im Betrieb (z.B.

Produktion) zur bestellenden Stelle im Betrieb (z.B. Ein-
kauf) verbessert.

Auftragsannahme
Formular fiir Zeitarbeitsunternehmen

Mit ihm werden die auftragsbezogenen Daten
erfasst. Bei Folgeauftragen kann auf die vorliegenden
Daten, die ggf. durch die Arbeitsplatzbesichtigung ange-
passt wurden, zuriickgegriffen werden.

Arbeitsplatzbesichtigung
Formular fiir Zeitarbeitsunternehmen

Das Formular wird genutzt bei der Arbeitsplatz-
besichtigung vor Aufnahme der Tatigkeit und bei Folgebe-
sichtigungen. Es ermoglicht fiir Zeitarbeitsunternehmen
die Dokumentation der Gefahrdungsbeurteilung fiir die
Arbeitspldtze der Zeitarbeitsbeschdftigten. Ein Teil der
Daten kann aus der Auftragsannahme {ibernommen wer-
den.

Arbeitsschutzvereinbarung

@ Formular fiir Zeitarbeitsunternehmen und
Einsatzbetriebe

Die Arbeitsschutzvereinbarung ist eine arbeitsplatzbe-

zogene vertragliche Regelung zwischen Zeitarbeitsunter-

nehmen und Einsatzbetrieb. Sie dient zur Klarstellung der

jeweiligen arbeitsschutzbezogenen Rechte und Pflichten.

Die Arbeitsschutzvereinbarung basiert auf den Informatio-

nen aus Auftragsannahme und Arbeitsplatzbesichtigung

Beschiftigten Selbstcheck
Formular fiir Zeitarbeitsunternehmen

Der Beschiftigten-Selbstcheck wird vom Zeit-
arbeitsunternehmen auf Basis der vom Einsatzbetrieb
bereitgestellten Informationen ausgefiillt, wenn eine
Arbeitsplatzbesichtigung nicht moglich ist. Qualifizierte
Zeitarbeitsbeschaftigte gleichen die Ist-Situation beim
Einsatz mit der geschilderten Soll-Situation ab.
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Interne Bedarfsermittlung fiir Einsatz von Zeitarbeit

Einsatzort/Arbeitsbereich:

Einsatzbeginn:

Einsatzende:

Arbeitszeit:

Auszufiihrende Arbeiten/Titigkeit:

Erforderliche Qualifikation/Befdhigung:

Gefdhrdungen/Belastungen — zum Beispiel Ldrm,
Hautbelastungen, Gefahrstoffe:

Schutzmaf3nahmen:

Erforderliche Personliche Schutzausriistung (PSA):

Erforderliche arbeitsmedizinische Vorsorge:

Pflichtvorsorge:

Angebotsvorsorge:

Erforderliche Eignungsuntersuchung:

Bemerkungen:

Datum

Unterschrift




Auftragsannahme

Erstauftrag
(mit Erstbesichtigung vor Einsatzbeginn)

Auftragsannahme durch

Folgeauftrag

Datum

Einsatzbetrieb

Anzuwendender Branchentarif:

Kunden-Nr. Auftrags-Nr.
Strafie . PLZund Ort
Rechnungsanschrift:
Name
StraBe - PLZ und Ort
Telefon Fax . E-Mail
Auftrag erteilt von . Funktion
Durchwahl-Tel. E-Mail
Ansprechperson
Uberlassen als:
Arbeitsplatz/Arbeitsbereich
Zu erreichen
Melden bei Uhrzeit
Beginn der Uberlassung: Tag Monat Jahr Ende der Uberlassung: Tag Monat Jahr
Arbeitszeit Mo bis Do [ von: _ bis:
Fr [ von: ~ bis:
Sa [ von: ~ bis:
So O von: bis: Ausnahmegenehmigung liegt vor[]
Gesamtstunden Schicht von: bis:

Tatigkeiten (umfassend darstellen, auch Nebentétigkeiten)

Besondere Merkmale der Tatigkeit

Erforderliche Qualifikation/Befdhigung des Mitarbeiters/der Mitarbeiterin — zum Beispiel Kenntnisse, Erfahrungen, kérperliche Eignung:

Gefdhrdungen und Angaben zur Gefdhrdungsbeurteilung. Welche Gefdhrdungen gibt es bei der Tatigkeit?




Aktuelle Gefahrdungsbeurteilung des Einsatzbetriebes tiber den Arbeitsplatz/Arbeitsbereich
[ liegt im Zeitarbeitsunternehmen vor [J wird vom Einsatzbetrieb zur Verfiigung gestellt
[ kann beim Einsatzbetrieb eingesehen werden [ wird vom Einsatzbetrieb nicht zur Verfiigung gestellt

Erforderliche Mafnahmen nach § 10 MuSchG nach Angabe des Einsatzbetriebs:
[ keine weiteren SchutzmaRnahmen erforderlich [0 Aufnahme oder Fortfiihrung der Tatigkeit nicht méglich
[0 Umgestaltung der Arbeitsbedingungen erforderlich (ergdnzende SchutzmaRnahmen)

Die Informationen zum Punkt ,,Gefdhrdungen und Angaben zur Gefdhrdungsheurteilung® ersetzen nicht eine Arbeitsplatzbesichtigung:
[ Arbeitsplatz bekannt [J Arbeitsplatzbesichtigung vorgesehen am: ...

Absprachen mit dem Einsatzbetrieb zu Schutzmaf3nahmen
Diese Angaben mit der Gefdhrdungsbeurteilung und den Ergebnissen der Arbeitsplatzbesichtigung vor dem Einsatz abgleichen.
Personliche Schutzausriistung (PSA)

Sicherheitsschuhe Schutzbrille

Atemschutz | [0 |Gehdrschutz O O

Schutzhandschuhe | O Helm | |

Schutzkleidung O O O O
O O O O

ZA = durch Zeitarbeitsunternehmen EB = durch Einsatzbetrieb

Arbeitsmedizinische Vorsorge
Folgende arbeitsmedizinische Vorsorge wird auf Grundlage der Gefahrdungsbeurteilung durchgefiihrt.
Ist fiir die oben genannten Tatigkeiten arbeitsmedizinische Vorsorge erforderlich? [ ja [ nein, wenn ja, welche:

Anlass: Pflichtvorsorge Angebotsvorsorge | Durchfithrung bzw. Angebot vor Tatigkeitsaufnahme durch
(siehe Anhang : : _ _
ArbMedVV) Zeitarbeitsunternehmen Einsatzbetrieb

O O O O

Wunschvorsorge nach den Anforderungen der AroMedVV wird ermoglicht durch:
[ Zeitarbeitsunternehmen [ Einsatzbetrieb

Arbeitsmedizinische Eignungsbeurteilung
Sind fiir die oben genannten T4tigkeiten Eignungsbeurteilungen erforderlich? [ ja [ nein, wenn ja, welche: ...

Bezeichnung: Durchfiihrung vor Tatigkeitsaufnahme durch

Zeitarbeitsunternehmen Einsatzbetrieb

| ]
Erste Hilfe:
1 Wird vom Einsatzbetrieb sichergestellt
[ Fiir den Einsatz beteiligt sich das Zeitarbeitsunternehmen an der Ersten Hilfe mit: [ Ersthelfende: ... [ Erste-Hilfe-Material
Sicherheitsbeauftragte
[ Sicherheitsbeauftragte sind vom Einsatzbetrieb bestellt [ Wir stellen im Einsatzbetrieb ......... eigene Sicherheitsbeauftragte

Bemerkungen/eventuelle Ma3nahmen

Datum Unterschrift




Arbeitsplatzbesichtigung

Die Arbeitsplatzbesichtigung wird regelmafig wiederholt. Die Dokumentation der Erstbesichtigung erfolgt in den wei-
Ben Feldern. In den blau unterlegten Feldern werden die Ergebnisse der Folgearbeitsplatzbesichtigungen dokumen-
tiert. Ggf. werden die Inhalte in den weifen Feldern angepasst.

[T 14 =1 4 1= oSS

KUNA NN, Auftrags-Nr.

Y 0 E] o1 (T o o<1 Yo

Oberlassen AlS:

Arbeitsplatz/Arbeitsbereich:

Mitarbeiter/-in
Mitarbeiter/-in am vereinbarten Arbeitsplatz? [l ja [ nein

WENN NEIN, MABNAINIMIE: oo e ee e ee et ee et

DUICh: o e e et

Tétigkeiten (umfassend darstellen)

Erforderliche Qualifikation/Befdhigung des Mitarbeiters/der Mitarbeiterin — zum Beispiel Kenntnisse, Erfahrungen, kérperliche
Eignung:

Stimmen diese Anforderungen mit der tatsachlichen Situation tiberein? [ ja [ nein

NN NEIN, IAIBNANIMIE: ..o e et

DUICh: e e et

Gefdhrdungen und Angaben zur Gefihrdungsbeurteilung
Aktuelle Gefahrdungsbeurteilung des Einsatzbetriebes tiber den Arbeitsplatz/Arbeitsbereich
[ liegt im Zeitarbeitsunternehmen vor
Die Informationen (wie wesentliche Gefdhrdungen, Beurteilung der Gefdhrdungen und MaBnahmen) aus der vorliegenden Ge-
fahrdungsbeurteilung sind:
[(Jausreichend.
(I nicht ausreichend. Gefdhrdungen und MaRnahmen werden mit dem Einsatzbetrieb ermittelt und vom Zeitarbeitsunter-neh-
men bewertet (siehe Tabelle nichste Seite)
[] kann beim Einsatzbetrieb eingesehen werden
Die Informationen (wie wesentliche Gefdhrdungen, Beurteilung der Gefdhrdungen und MaBnahmen) aus der vorliegenden Ge-
fahrdungsbeurteilung sind:
[Jausreichend und werden iibernommen (siehe Tabelle ndchste Seite)
(I nicht ausreichend. Gefdhrdungen und MaRnahmen werden mit dem Einsatzbetrieb ermittelt und vom Zeitarbeitsunter-neh-
men bewertet (siehe Tabelle nichste Seite)
[0 wird vom Einsatzbetrieb nicht zur Verfiigung gestellt.
Gefahrdungen und Mafinahmen werden mit dem Einsatzbetrieb gemeinsam ermittelt und vom Zeitarbeitsunternehmen bewertet:




Gefdhrdungen Technische und organisa- Bewertung Vom Einsatzbetrieb noch

(siehe auch Ubersicht der torische MaBnahmen des umzusetzende Ma3nahmen
Gefdahrdungsfaktoren) Einsatzbetriebes

1 [Jausreichend
[Jausreichend mit PSA (s. u.)
[Inicht ausreichend
L unklar:

Sifa/BAY hinzuziehen

2 [(Jausreichend
[Jausreichend mit PSA (s. u.)
(I nicht ausreichend
Cunklar:

Sifa/BAY hinzuziehen

3 [ ausreichend
[ ausreichend mit PSA (s. u.)
[ nicht ausreichend
Cunklar:

Sifa/BAY hinzuziehen

4 [(Jausreichend
[(Jausreichend mit PSA (s. u.)
O nicht ausreichend
O unklar:

Sifa/BAY hinzuziehen

5 [Jausreichend
[Jausreichend mit PSA (s. u.)
[ nicht ausreichend
Clunklar:

Sifa/BAY hinzuziehen

6 [ ausreichend
[Jausreichend mit PSA (s. u.)
(I nicht ausreichend
Cunklar:

Sifa/BAY hinzuziehen

Schétzen Sie das Risiko an diesem Arbeitsplatz insgesamt ein (Eintrittswahrscheinlichkeit und mégliche Schadensschwere):
im0

]
Il

Griin = ein Einsatz moglich, ggf. Verbesserungsmoglichkeiten

Gelb = Einsatz unter bestimmten Voraussetzungen moglich — zum Beispiel mit Kundenunternehmen die Minderung der Risiken
vereinbaren

Rot = Kein EiNsatz MOgliCh, Wil et .

Erforderliche Schutzmafinahmen nach § 10 MuSchG:

[ keine weiteren Schutzmanahmen erforderlich

[ Umgestaltung der Arbeitsbedingungen erforderlich (erginzende Schutzmanahmen)
[ Aufnahme oder Fortfiihrung der Tatigkeit nicht méglich

Verursachende Gefahrdungen (siehe oben): Nr.: [11,[12,[13,4,[5,J6
MaBnahmen bei erforderlicher Umgestaltung:

1) Sifa = Fachkraft fiir Arbeitssicherheit; BA = Betriebsirztin/Betriebsarzt



Wurden die festgelegten Maf3nahmen (siehe Spalte ,Vom Einsatzbetrieb [Jja [Jnein
noch umzusetzende MaRnahmen®) umgesetzt?

Haben sich die Gefdhrdungen verandert oder miissen erganzt werden? [lja Clnein

Wenn ja, Tabelle und die Risikoeinschdtzung anpassen.

Personenbezogene Schutzmafinahmen
Personliche Schutzausriistung (PSA)
Folgende PSA wird auf Grundlage der Gefahrdungsbeurteilung zur Verfiigung gestellt:

Sicherheitsschuhe Schutzbrille

Atemschutz O 0 | Gehdrschutz O O

Schutzhandschuhe O [0 |Helm O O

Schutzkleidung | O O O
Ul [ Ul Ul

Steht die vereinbarte PSA zur Verfiigung und wird sie getragen? [Jja [lnein

Wenn nein, Manahme:

Durch: .........

Arbeitsmedizinische Vorsorge
Folgende arbeitsmedizinische Vorsorge wird auf Grundlage der Gefdhrdungsbeurteilung durchgefiihrt.
Ist fiir die oben genannten Tatigkeiten arbeitsmedizinische Vorsorge erforderlich? [ ja [ nein, wenn ja, welche:

Anlass: Pflichtvorsorge Angebotsvorsorge | Durchfithrung bzw. Angebot vor Tatigkeitsaufnahme durch
(siehe Anhang : : _ .
ArbMedVV) Zeitarbeitsunternehmen Einsatzbetrieb

([ O O O

([ O O O

Wunschvorsorge nach den Anforderungen der ArbMedVV wird erméglicht durch:
[ Zeitarbeitsunternehmen [ Einsatzbetrieb

Ist arbeitsmedizinische Vorsorge durchgefiihrt? (Jja [lnein
Ist Angebotsvorsorge angeboten? (ja Clnein

Wenn nein, Malnahme:

Durch: .........

Ist weitere arbeitsmedizinische Vorsorge erforderlich oder anzubieten?  [ja [Inein

Wenn ja, in Tabelle ergdnzen

Arbeitsmedizinische Eignungsbeurteilung
Sind fiir die oben genannten Titigkeiten Eignungsbeurteilungen erforderlich? [ ja ] nein, wenn ja, welche:

Bezeichnung: Durchfiihrung vor Tatigkeitsaufnahme durch
Zeitarbeitsunternehmen Einsatzbetrieb

O O
O O

Liegt die erforderliche Eignung vor? (Jja Clnein

Wenn nein, Manahme:

Durch: ...

Sind weitere Eignungsbeurteilungen erforderlich? (Jja Clnein

Wenn ja, in Tabelle ergdnzen




Unterweisung

Unterweisende/-r des Einsatzbetriebes

Hat eine Unterweisung durch den Einsatzbetrieb stattgefunden? [dja [Inein

Wenn nein, Malnahme:

Durch:

Erste Hilfe:

] wird vom Einsatzbetrieb sichergestellt
(] Fiir den Einsatz beteiligt sich das Zeitarbeitsunternehmen an der Ersten Hilfe mit: (] Ersthelfende: ......... (] Erste-Hilfe-Material

Die Erste Hilfe ist wie vereinbart sichergestellt? (Jja [Inein

Wenn nein, Malnahme:

Durch:

Sicherheitsbeauftragte

[ Sicherheitsbeauftragte sind vom Einsatzbetrieb bestellt

[ Wir stellen im Einsatzbetrieb ........ eigene Sicherheitsbeauftragte
Sicherheitsbeauftragte sind wie vereinbart bestellt Uja Onein

Ansprechperson zum Arbeitsschutz beim Einsatzbetrieb:

Fachkraft fiir Arbeitssicherheit:

Betriebsarztin/-arzt:

Betriebliche Gesundheitsférderung:

[ Der Einsatzbetrieb bietet MaBnahmen zur Gesundheitsférderung an.
[ Die Teilnahmemoglichkeit fiir unsere Beschéftigten ist gegeben.

Unsere Beschéftigten konnten wie vereinbart an Manahmen Oja Onein
der betrieblichen Gesundheitsforderung teilhaben?

Wenn nein, Malnahme:

Durch:

Bemerkungen

Nachste Arbeitsplatzbesichtigung bis:

Datum Unterschrift




UBERSICHT DER GEFAHRDUNGSFAKTOREN

1. Mechanische Gefihrdungen

1.1
1.2
1.3
1.4
1.5
1.6
1.7

Ungeschiitzt bewegte Maschinenteile

Teile mit gefahrlichen Oberflachen

Bewegte Transportmittel, bewegte Arbeitsmittel
Unkontrolliert bewegte Teile

Sturz, Ausrutschen, Stolpern, Umknicken

Absturz
---2)

2. Elektrische Gefdahrdungen

2.1
2.2
2.3
2.4

Elektrischer Schlag
Lichtbdgen

Elektrostatische Aufladungen
2)

3. Gefahrstoffe

3.1

3.2

3.3

3.4

3.5

Hautkontakt mit Gefahrstoffen

(Feststoffe, Fliissigkeiten, Feuchtarbeit)

Einatmen von Gefahrstoffen

(Gase, Dampfe, Nebel, Staube einschlieBlich Rauche)
Verschlucken von Gefahrstoffen
Physikalisch-chemische Gefahrdungen — zum Beispiel
Brand- und Explosionsgefahrdungen, unkontrollierte

chemische Reaktionen
2)

4. Biologische Arbeitsstoffe

4.1

4.2

4.3

Infektionsgefahrdung durch pathogene Mikro-
organismen — zum Beispiel Bakterien, Viren, Pilze
Sensibilisierende und toxische Wirkungen von

Mikroorganismen
2)

5. Brand- und Explosionsgefdhrdungen

5.1
5.2
5.3
5.4

Brennbare Feststoffe, Fliissigkeiten, Gase
Explosionsfahige Atmosphare

Explosivstoffe
2)

6. Thermische Gefdhrdungen

6.1
6.2
6.3

7. Gefdhrdungen durch spezielle physikalische Einwirkungen

7.1
7.2
7.3
7.4
7.5

7.6

7.7

7.8
7.9

HeifRe Medien/Oberflichen

Kalte Medien/Oberflichen
2)

Larm

Ultraschall, Infraschall

Ganzkorpervibrationen

Hand-Arm-Vibrationen

Optische Strahlung — zum Beispiel Infrarote Strahlung
(IR), Ultraviolette Strahlung (UV), Laserstrahlung
lonisierende Strahlung — zum Beispiel Rontgenstrahlen,
Gammastrahlung, Teilchenstrahlung

(Alpha-, Beta- und Neutronenstrahlung)
Elektromagnetische Felder

Unter- oder Uberdruck
2)

8. Gefdhrdungen durch Arbeitsumgebungsbedingungen

8.1 Klima —zum Beispiel Hitze, Kélte, unzureichende Liiftung

8.2 Beleuchtung, Licht

8.3  Ersticken — zum Beispiel durch sauerstoffreduzierte
Atmosphare, Ertrinken

8.4 Unzureichende Flucht- und Verkehrswege, unzureichende

Sicherheits- und Gesundheitsschutzkennzeichnung
8.5 Unzureichende Bewegungsflache am Arbeitsplatz, un-
giinstige Anordnung des Arbeitsplatzes, unzureichende
Pausen-, Sanitarrdume
8.6 .2

9. Physische Belastung/Arbeitsschwere

9.1 Schwere dynamische Arbeit — zum Beispiel manuelle
Handhabung von Lasten

9.2 Einseitige dynamische Arbeit, Kérperbewegung —
zum Beispiel haufig wiederholte Bewegungen

9.3 Haltungsarbeit (Zwangshaltung), Haltearbeit

9.4 Kombination aus statischer und dynamischer Arbeit

9.5 .2

10. Psychische Faktoren

10.1 Ungeniigend gestaltete Arbeitsaufgabe —
zum Beispiel liberwiegende Routineaufgaben,
Uber-/Unterforderung

10.2 Ungeniigend gestaltete Arbeitsorganisation —
zum Beispiel Arbeiten unter hohem Zeitdruck,
wechselnde und/oder lange Arbeitszeiten, hdufige
Nachtarbeit, kein durchdachter Arbeitsablauf

10.3 Ungeniigend gestaltete soziale Bedingungen —
zum Beispiel fehlende soziale Kontakte, ungiinstiges
Flihrungsverhalten, Konflikte

10.4 Ungeniigend gestaltete Arbeitsplatz- und Arbeits-
umgebungsbedingungen — zum Beispiel Larm, Klima,
raumliche Enge, unzureichende Wahrnehmung von
Signalen und Prozessmerkmalen, unzureichende Soft-
waregestaltung

10.5 .2

11. Sonstige Gefdihrdungen
11.1 Durch Menschen — zum Beispiel Uberfall
11.2 Durch Tiere — zum Beispiel gebissen werden
11.3 Durch Pflanzen und pflanzliche Produkte —
zum Beispiel sensibilisierende und toxische Wirkungen
11.4 .2

2) Die Aufzdhlung ist nicht abschlieend




Arbeitsschutzvereinbarung

GemiR § 11 (6) AUG unterliegt die Tatigkeit des Mitarbeiters/der Mitarbeiterin des Zeitarbeitsunternehmens den fiir
den Betrieb des Einsatzbetriebes geltenden 6ffentlich-rechtlichen Vorschriften des Arbeitsschutzrechtes; die hieraus
sich ergebenden Pflichten fiir den Arbeitgeber obliegen dem Entleiher unbeschadet der Pflichten des Verleihers.

Zwischen dem Zeitarbeitsunternehmen (Verleiher) ... e und

dem Einsatzbetrieb (Entleiher)

wird folgende Arbeitsschutzvereinbarung

fir den Arbeitsplatz/ArbeItSDEICICH ..o ...geschlossen:
Der Einsatzbetrieb stellt sicher, dass auf oben genanntem Arbeitsplatz/Arbeitsbereich nur Beschéftigte tatig werden, die vom Zeit-
arbeitsunternehmen dafiir eingeplant waren und eine entsprechende Einsatzinformation haben.

Uberlassen als:

Gefdhrdungsbeurteilung

Der Einsatzbetrieb stellt die Ergebnisse der Gefahrdungsbeurteilung fiir die oben genannte Tatigkeit dem Zeitarbeitsunternehmen
I zurVerfiigung; [ zur Einsicht zur Verfiigung.

Die folgenden Mainahmen wurden auf Basis der Gefdhrdungsbeurteilung zwischen Zeitarbeitsunternehmen und Einsatzbetrieb
abgestimmt.

Personliche Schutzausriistung (PSA)
Folgende PSA wird auf Grundlage der Gefahrdungsbeurteilung zur Verfiigung gestellt:

Sicherheitsschuhe Schutzbrille

Atemschutz O ] |Gehdrschutz O O

Schutzhandschuhe | O Helm O O

Schutzkleidung | O | |
(I O ] ]

Arbeitsmedizinische Vorsorge
Fiir die oben genannte Tatigkeit ist folgende arbeitsmedizinische Vorsorge erforderlich bzw. anzubieten:

Anlass: Pflichtvorsorge Angebotsvorsorge | Durchfithrung bzw. Angebot vor Tatigkeitsaufnahme durch
(siehe Anhang : : _ _
ArbMedVV) Zeitarbeitsunternehmen Einsatzbetrieb

O O O O

Wunschvorsorge nach den Anforderungen der ArbMedVV wird ermoglicht durch:
[ Zeitarbeitsunternehmen [ Einsatzbetrieb

Die erforderlichen Kopien der Bescheinigungen von Pflichtvorsorge, Angebotsvorsorge und Eignungsbeurteilungen, die von der
Betriebsarztin beziehungsweise vom Betriebsarzt des Einsatzbetriebes durchgefiihrt wurden, erhalt das Zeitarbeitsunternehmen
als Arbeitgeber nach den geltenden Vorgaben zu Datenschutz und Schweigepflicht.




Arbeitsmedizinische Eignungsbeurteilung
Fiir die oben genannte Tatigkeit ist folgende Eignungsbeurteilung erforderlich:

Bezeichnung: Durchfiihrung vor Tatigkeitsaufnahme durch
Zeitarbeitsunternehmen Einsatzbetrieb
Ul [
Ul [

Unterweisung am Tatigkeitsort:

Der Einsatzbetrieb unterweist den/die Mitarbeiter/-in des Zeitarbeitsunternehmens bezogen auf den Arbeitsplatz und den Aufga-
benbereich zu Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit. Dies umfasst auch die Unterweisung und Ubung bei der Benutzung von
Personlicher Schutzausriistung, die gegen tddliche Gefahren oder bleibende Gesundheitsschdaden schiitzen soll. Die Unterwei-
sung ist zu dokumentieren.

Erste Hilfe
[ Einrichtungen und MaBnahmen zur Ersten Hilfe werden vom Einsatzbetrieb sichergestellt.
[ Fiir den Einsatz beteiligt sich das Zeitarbeitsunternehmen an der ersten Hilfe mit: (] ... Ersthelfenden [ Erste-Hilfe-Material.

Sicherheitsbeauftragte
[ Sicherheitsbeauftragte werden vom Einsatzbetrieb bestellt
[ Das Zeitarbeitsunternehmen stellt im Einsatzbetrieb ... eigene Sicherheitsbeauftragte

Betriebsdrztliche und sicherheitstechnische Betreuung:
Der Einsatzbetrieb beriicksichtigt die eingesetzten Zeitarbeitnehmer bei der betriebsarztlichen und sicherheitstechni-schen Be-
treuung entsprechend Anhang 1 zu § 2 DGUV Vorschrift 2.

Arbeitsunfall/Berufskrankheit:
Der Einsatzbetrieb verpflichtet sich, einen Arbeitsunfall oder den Verdacht einer Berufskrankheit unverziiglich dem Zeit-arbeits-
unternehmen mitzuteilen. Unfalluntersuchungen werden gemeinsam durchgefiihrt.

Arbeitsplatzbesichtigung:

Die Besichtigungen des Arbeitsplatzes des Mitarbeiters/der Mitarbeiterin des Zeitarbeitsunternehmens und die Umsetzung dieser
Arbeitsschutzvereinbarung sowie gegebenenfalls Unfalluntersuchungen werden durch Vertreter des Zeitarbeitsunternehmens
durchgefiihrt. Hierzu ermoglicht der Einsatzbetrieb den Vertreterinnen/Vertretern des Zeitarbeitsunternehmens den Zutritt zu den
Arbeitsplatzen/-bereichen, in denen die Beschéftigten des Zeitarbeitsunternehmens eingesetzt werden.

MafBinahmen bei Umsetzung:

Eine Umsetzung des Mitarbeiters/der Mitarbeiterin des Zeitarbeitsunternehmens an einen anderen als den oben vereinbarten
Arbeitsplatz/Arbeitsbereich kann nur mit Zustimmung des Zeitarbeitsunternehmens erfolgen. Bei gednderten Tatigkeiten und
Schutzmafinahmen wird ein neuer Arbeitnehmeriiberlassungsvertrag mit Arbeitsschutzvereinbarung bzw. eine separate Arbeits-
schutzvereinbarung erstellt.

Gesundheitsforderung (entsprechend der APL-Besichtigung):
Bietet der Einsatzbetrieb Mafinahmen zur betrieblichen Gesundheitsforderung an, kénnen die tiberlassenen Beschaftigten des
Zeitarbeitsunternehmens an diesen teilnehmen.

Sonstige Vereinbarungen:

Datum Unterschrift
Stempel/Unterschrift des Einsatzbetriebs Stempel/Unterschrift des Zeitarbeitsunternehmens




Beschaftigten-Selbstcheck

Sie brauchen nur die blau unterlegten Felder auszufiillen

Einsatzbetrieb

Kunden-Nr. ... zu Auftrags-Nr.

Ansprechperson .......

Uberlassen als: .

Arbeitsplatz/Arbeitsbereich:

Tétigkeiten (umfassend darstellen)

Besondere Merkmale der Tatigkeit

Erforderliche Qualifikation/Befdhigung des Mitarbeiters/der Mitarbeiterin — zum Beispiel Kenntnisse, Erfahrungen, kérperliche
Eignung:

Stimmen diese Anforderungen mit der tatsdchlichen Situation tiberein? [ ja [ nein

Wenn nein, Malnahme:

Durch:

Gefahrdungen Technische und organisa- Bewertung Vom Einsatzbetrieb noch

(siehe auch Ubersicht der torische Malnahmen des umzusetzende Mafnahmen
Gefdhrdungsfaktoren) Einsatzbetriebes

1 [ ausreichend
[Jausreichend mit PSA (s. u.)
(I nicht ausreichend
Cunklar:

Sifa/BAY hinzuziehen

2 [ ausreichend
[ ausreichend mit PSA (s. u.)
[ nicht ausreichend
Cunklar:

Sifa/BAY hinzuziehen

3 [(ausreichend
[(Jausreichend mit PSA (s. u.)
O nicht ausreichend
O unklar:

Sifa/BAY hinzuziehen

1) Sifa = Fachkraft fiir Arbeitssicherheit; BA = Betriebsirztin/Betriebsarzt



Gefdhrdungen Technische und organisa- Bewertung Vom Einsatzbetrieb noch

(siehe auch Ubersicht der torische MaBnahmen des umzusetzende Maf3nahmen
Gefdahrdungsfaktoren) Einsatzbetriebes

4 [ ausreichend
[ ausreichend mit PSA (s. u.)
[ nicht ausreichend
Cunklar:

Sifa/BAY hinzuziehen

5 [ ausreichend
[(Jausreichend mit PSA (s. u.)
O nicht ausreichend
O unklar:

Sifa/BAY hinzuziehen

6 [Jausreichend
[Jausreichend mit PSA (s. u.)
[ nicht ausreichend
Clunklar:

Sifa/BAY hinzuziehen

Schétzen Sie das Risiko an diesem Arbeitsplatz insgesamt ein (Eintrittswahrscheinlichkeit und mégliche Schadensschwere):
s

]
Il

Griin = ein Einsatz moglich, ggf. Verbesserungsmdglichkeiten

Gelb = Einsatz unter bestimmten Voraussetzungen moglich — zum Beispiel mit Kundenunternehmen die Minderung der Risiken
vereinbaren

Rot = Kein EiNsatz MOglich, Weil e .

Erforderliche Schutzmainahmen nach § 10 MuSchG:

[ keine weiteren SchutzmaBnahmen erforderlich

[J Umgestaltung der Arbeitsbedingungen erforderlich (ergdnzende SchutzmaRnahmen)
[J Aufnahme oder Fortfiihrung der Tatigkeit nicht méglich

Verursachende Gefdhrdungen (siehe oben): Nr.: [J1,[J2,[103,04,05,J6
MaBnahmen bei erforderlicher Umgestaltung:

Wurden die festgelegten Manahmen (siehe Spalte ,Vom Einsatzbetrieb [1ja [Inein
noch umzusetzende MaRnahmen*) umgesetzt?

Haben sich die Gefdhrdungen verandert oder miissen ergdnzt werden? ja Cnein

Wenn ja, Tabelle und die Risikoeinschatzung anpassen.

Personenbezogene Schutzmafinahmen
Persénliche Schutzausriistung (PSA)
Folgende PSA wird auf Grundlage der Gefahrdungsbeurteilung zur Verfligung gestellt:

Sicherheitsschuhe Schutzbrille

Atemschutz | [1 |Gehdrschutz O O

Schutzhandschuhe O O Helm | |

Schutzkleidung O O O O
(I O ] ]

ZA = durch Zeitarbeitsunternehmen EB = durch Einsatzbetrieb




Steht die vereinbarte PSA zur Verfligung und wird sie getragen? (Jja Clnein

Wenn nein, Ma3nahme:

Durch: ...

Unterweisung

Unterweisende/-r des Einsatzbetriebes

Hat eine Unterweisung durch den Einsatzbetrieb stattgefunden? (lja Clnein

Wenn nein, MaRnahme:

(e o 0
Erste Hilfe:

[0 wird vom Einsatzbetrieb sichergestellt

[ Fiir den Einsatz beteiligt sich das Zeitarbeitsunternehmen an der Ersten Hilfe mit: [] Ersthelfende: ....... [ Erste-Hilfe-Material
Die Erste Hilfe ist wie vereinbart sichergestellt? Oja Onein

Wenn nein, Manahme:

Durch: ...

Sicherheitsbeauftragte

[ Sicherheitsbeauftragte sind vom Einsatzbetrieb bestellt
[0 wir stellen im Einsatzbetrieb ... eigene Sicherheitsbeauftragte

Sicherheitsbeauftragte sind wie vereinbart bestellt (ja CInein

Ansprechperson zum Arbeitsschutz beim Einsatzbetrieb:

Fachkraft fuir Arbeitssicherheit: ...

Betriebsarztin/-arzt: ...

Bemerkungen

Datum Unterschrift

Der Beschéftigten-Selbstcheck ist eine Ersatzmafinahme, wenn eine Besichtigung des Arbeitsplatzes vor Auftragsannahme nicht
moglich ist. Die Informationen zu Gefdhrdungen und Schutzmanahmen werden vom Einsatzbetrieb bereitgestellt und in den
Beschaftigten-Selbstcheck libertragen.

Der Beschiftigte/die Beschéftigte priift vor Ort, ob die tatsdchliche Situation mit der dargestellten Situation tibereinstimmt. Bei
Abweichungen und Umstédnden, die sich vor Ort nicht kldren lassen, soll der Beschaftigte/die Beschéftigte Kontakt mit der Nieder-
lassung aufnehmen.

Die Durchfiihrung des Beschaftigten-Selbstchecks soll nur durch Fachkréfte erfolgen, die in der Handhabung des Beschaftigten-
Selbstchecks unterwiesen wurden.




UBERSICHT DER GEFAHRDUNGSFAKTOREN

1. Mechanische Gefdhrdungen

1.1 Ungeschiitzt bewegte Maschinenteile

1.2 Teile mit gefahrlichen Oberflachen

1.3 Bewegte Transportmittel, bewegte Arbeitsmittel
1.4 Unkontrolliert bewegte Teile

1.5 Sturz, Ausrutschen, Stolpern, Umknicken

1.6 Absturz

1.7 .2

2. Elektrische Gefihrdungen

2.1 Elektrischer Schlag

2.2 Lichtbogen

2.3  Elektrostatische Aufladungen
24 .2

3. Gefahrstoffe

3.1 Hautkontakt mit Gefahrstoffen
(Feststoffe, Fliissigkeiten, Feuchtarbeit)

3.2 Einatmen von Gefahrstoffen
(Gase, Dampfe, Nebel, Staube einschlieBlich Rauche)

3.3 Verschlucken von Gefahrstoffen

3.4 Physikalisch-chemische Gefdhrdungen — zum Beispiel
Brand- und Explosionsgefahrdungen, unkontrollierte
chemische Reaktionen

3.5 .2

4. Biologische Arbeitsstoffe

4.1 Infektionsgefdhrdung durch pathogene Mikro-
organismen — zum Beispiel Bakterien, Viren, Pilze

4.2 Sensibilisierende und toxische Wirkungen von
Mikroorganismen

43 .2

5. Brand- und Explosionsgefdhrdungen

5.1 Brennbare Feststoffe, Flissigkeiten, Gase
5.2 Explosionsfahige Atmosphare

5.3 Explosivstoffe

54 .2

6. Thermische Gefdhrdungen
6.1 Heie Medien/Oberflichen
6.2 Kalte Medien/Oberflichen
6.3 .2

7. Gefdhrdungen durch spezielle physikalische Einwirkungen

7.1 Larm

7.2 Ultraschall, Infraschall

7.3 Ganzkorpervibrationen

7.4 Hand-Arm-Vibrationen

7.5 Optische Strahlung — zum Beispiel Infrarote Strahlung
(IR), Ultraviolette Strahlung (UV), Laserstrahlung

7.6 lonisierende Strahlung — zum Beispiel Rontgenstrahlen,
Gammastrahlung, Teilchenstrahlung
(Alpha-, Beta- und Neutronenstrahlung)

7.7 Elektromagnetische Felder

7.8 Unter- oder Uberdruck

7.9 .2

8. Gefdhrdungen durch Arbeitsumgebungsbedingungen

8.1 Klima —zum Beispiel Hitze, Kélte, unzureichende Liiftung

8.2 Beleuchtung, Licht

8.3  Ersticken — zum Beispiel durch sauerstoffreduzierte
Atmosphdre, Ertrinken

8.4 Unzureichende Flucht- und Verkehrswege, unzureichende
Sicherheits- und Gesundheitsschutzkennzeichnung

8.5 Unzureichende Bewegungsflache am Arbeitsplatz, un-
giinstige Anordnung des Arbeitsplatzes, unzureichende
Pausen-, Sanitarrdume

8.6 .2

9. Physische Belastung/Arbeitsschwere

9.1 Schwere dynamische Arbeit — zum Beispiel manuelle
Handhabung von Lasten

9.2 Einseitige dynamische Arbeit, Kdrperbewegung —
zum Beispiel hdufig wiederholte Bewegungen

9.3 Haltungsarbeit (Zwangshaltung), Haltearbeit

9.4 Kombination aus statischer und dynamischer Arbeit

9.5 .2

10. Psychische Faktoren

10.1 Ungenligend gestaltete Arbeitsaufgabe —
zum Beispiel liberwiegende Routineaufgaben,
Uber-/Unterforderung

10.2 Ungeniigend gestaltete Arbeitsorganisation —
zum Beispiel Arbeiten unter hohem Zeitdruck,
wechselnde und/oder lange Arbeitszeiten, hdufige
Nachtarbeit, kein durchdachter Arbeitsablauf

10.3 Ungeniigend gestaltete soziale Bedingungen —
zum Beispiel fehlende soziale Kontakte, ungiinstiges
Fiihrungsverhalten, Konflikte

10.4 Ungeniigend gestaltete Arbeitsplatz- und Arbeitsumge-
bungsbedingungen — zum Beispiel Larm, Klima, radumliche
Enge, unzureichende Wahrnehmung von Signalen und
Prozessmerkmalen, unzureichende Softwaregestaltung

10.5 .2

11. Sonstige Gefdhrdungen
11.1 Durch Menschen — zum Beispiel Uberfall
11.2 Durch Tiere — zum Beispiel gebissen werden
11.3 Durch Pflanzen und pflanzliche Produkte —
zum Beispiel sensibilisierende und toxische Wirkungen
11.4 .2

2) Die Aufzdhlung ist nicht abschlieBend




5 Glossar

Arbeitnehmeriiberlassung (Zeitarbeit)

Uberlassung von Arbeitnehmern und Arbeitnehme-
rinnen durch den Arbeitgeber zur Arbeitsleistung an
einen Dritten.

Arbeitsschutzvereinbarung

Vereinbarung zwischen Zeitarbeitsunternehmen und
Einsatzbetrieb zur verbindlichen Abstimmung der am
Arbeitsplatz des bzw. der Zeitarbeitsbeschaftigten
erforderlichen Arbeitsschutzmafinahmen

Disponent/in (Personaldisponent/in)

Mitarbeiter/in des Zeitarbeitsunternehmens, der/die
die Einsatze der Zeitarbeitsbeschaftigten steuert und sie
den Einsatzbetrieben zuordnet.

Einsatzbetrieb
Betrieb, in dem Beschdftigte der Zeitarbeit ihre Arbeit
leisten (Entleiher).

On-Site-Projekt

auch: On-Site-Management oder In House Service;

der Personalentscheidungstrager/Disponent des Zeit-
arbeitsunternehmens arbeitet direkt im Einsatzbetrieb,
meist bei Einsatzbetrieben mit hohem Bedarf fiir Zeit-
arbeitsbeschiftigte.

50

Personalentscheidungstrdager bzw. Personalentschei-
dungstragerin

Person im Zeitarbeitsunternehmen, die Personalentschei-
dungen trifft wie Niederlassungsleiterin, Disponent, Abtei-
lungsleiterin, Personalberater und andere verantwortliche
Personen.

Stammbeschiftigte
Beschiftigte, deren Arbeitgeber der Einsatzbetrieb ist.

Uberlassungsprozess

Der Uberlassungsprozess beinhaltet alle Schritte, die vom
Einsatzbetrieb und vom Zeitarbeitsunternehmen durchge-
fuhrt werden, um von der Bedarfsfeststellung zum Einsatz
der Beschéftigten zu gelangen.

Zeitarbeitnehmer bzw. Zeitarbeitnehmerinnen
(Zeitarbeitsbeschiftigte)

Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen, die vom Zeit-
arbeitsunternehmen Dritten (Einsatzbetrieb) zur Arbeits-
leistung liberlassen werden (Leiharbeitnehmer und Leih-
arbeitnehmerinnen).

Zeitarbeitsunternehmen

Unternehmen, das Dritten seine Beschaftigten (Leih-
arbeitnehmer und Leiharbeitnehmerinnen) zur Arbeits-
leistung tiberldsst (Verleiher)






Deutsche Gesetzliche
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mailto:info@dguv.de
http://www.dguv.de

	Titel
	Impressum
	Änderungshinweis
	Inhaltsverzeichnis
	1	Wozu diese Regel?
	2	Grundlagen für Sicherheit und Gesundheit: Was grundsätzlich gilt
	3	Schritte des Überlassungsprozesses: Maßnahmen für Sicherheit und Gesundheit
	3.1	Einsatzbedingungen klären und miteinander abstimmen
	3.1.1	Tätigkeit und Qualifikation
	3.1.2	Gefährdungen und Belastungen erfassen und Schutzmaßnahmen abstimmen

	3.2	Beschäftigte auf den Einsatz vorbereiten
	3.3	Beschäftigte unterweisen
	3.4	Einsätze von Beschäftigten durchführen
	3.4.1	Einsatzbeginn und -durchführung
	3.4.2	Arbeitsunfälle


	4	Anhang Musterformulare
	Interne Bedarfsermittlung für Einsatz von Zeitarbeit
	Auftragsannahme
	Arbeitsplatzbesichtigung
	Arbeitsschutzvereinbarung
	Beschäftigten-Selbstcheck

	5	Glossar
	Rückseite

	Textfeld 177: 
	Textfeld 176: 
	Textfeld 175: 
	Textfeld 174: 
	Textfeld 173: 
	Textfeld 172: 
	Textfeld 171: 
	Textfeld 170: 
	Textfeld 169: 
	Textfeld 168: 
	Textfeld 167: 
	Textfeld 166: 
	Textfeld 165: 
	Textfeld 164: 
	Textfeld 163: 
	Kontrollkästchen 161: Off
	Kontrollkästchen 539: Off
	Kontrollkästchen 540: Off
	Kontrollkästchen 541: Off
	Kontrollkästchen 157: Off
	Textfeld 162: 
	Textfeld 161: 
	Textfeld 160: 
	Textfeld 159: 
	Textfeld 158: 
	Textfeld 385: 
	Textfeld 156: 
	Textfeld 155: 
	Textfeld 154: 
	Textfeld 153: 
	Textfeld 152: 
	Textfeld 151: 
	Textfeld 150: 
	Textfeld 149: 
	Textfeld 148: 
	Textfeld 147: 
	Textfeld 146: 
	Textfeld 145: 
	Textfeld 144: 
	Textfeld 143: 
	Textfeld 142: 
	Textfeld 141: 
	Textfeld 140: 
	Textfeld 139: 
	Textfeld 138: 
	Textfeld 137: 
	Textfeld 136: 
	Textfeld 135: 
	Textfeld 134: 
	Textfeld 133: 
	Textfeld 132: 
	Textfeld 131: 
	Textfeld 130: 
	Textfeld 129: 
	Textfeld 387: 
	Textfeld 386: 
	Textfeld 389: 
	Textfeld 388: 
	Textfeld 391: 
	Textfeld 390: 
	Textfeld 122: 
	Textfeld 121: 
	Textfeld 120: 
	Textfeld 302: 
	Textfeld 308: 
	Textfeld 304: 
	Textfeld 305: 
	Kontrollkästchen 156: Off
	Kontrollkästchen 155: Off
	Kontrollkästchen 154: Off
	Kontrollkästchen 153: Off
	Kontrollkästchen 152: Off
	Kontrollkästchen 151: Off
	Kontrollkästchen 150: Off
	Kontrollkästchen 149: Off
	Kontrollkästchen 148: Off
	Kontrollkästchen 538: Off
	Kontrollkästchen 537: Off
	Kontrollkästchen 536: Off
	Kontrollkästchen 535: Off
	Kontrollkästchen 534: Off
	Kontrollkästchen 533: Off
	Kontrollkästchen 532: Off
	Kontrollkästchen 531: Off
	Kontrollkästchen 530: Off
	Kontrollkästchen 529: Off
	Kontrollkästchen 528: Off
	Kontrollkästchen 527: Off
	Kontrollkästchen 526: Off
	Kontrollkästchen 4025: Off
	Kontrollkästchen 4024: Off
	Kontrollkästchen 4023: Off
	Kontrollkästchen 4022: Off
	Kontrollkästchen 2073: Off
	Kontrollkästchen 2070: Off
	Kontrollkästchen 2048: Off
	Kontrollkästchen 525: Off
	Kontrollkästchen 524: Off
	Kontrollkästchen 523: Off
	Kontrollkästchen 522: Off
	Kontrollkästchen 521: Off
	Kontrollkästchen 1047: Off
	Kontrollkästchen 520: Off
	Kontrollkästchen 519: Off
	Kontrollkästchen 518: Off
	Kontrollkästchen 1044: Off
	Kontrollkästchen 517: Off
	Kontrollkästchen 516: Off
	Kontrollkästchen 1015: Off
	Kontrollkästchen 1053: Off
	Kontrollkästchen 120: Off
	Kontrollkästchen 119: Off
	Kontrollkästchen 515: Off
	Kontrollkästchen 514: Off
	Kontrollkästchen 1046: Off
	Kontrollkästchen 1045: Off
	Kontrollkästchen 1043: Off
	Kontrollkästchen 1052: Off
	Kontrollkästchen 1017: Off
	Kontrollkästchen 1054: Off
	Kontrollkästchen 109: Off
	Kontrollkästchen 1014: Off
	Kontrollkästchen 1016: Off
	Kontrollkästchen 1055: Off
	Textfeld 306: 
	Textfeld 384: 
	Textfeld 383: 
	Textfeld 382: 
	Textfeld 4014: 
	Textfeld 3037: 
	Textfeld 3036: 
	Textfeld 3035: 
	Textfeld 1052: 
	Textfeld 3034: 
	Textfeld 1051: 
	Textfeld 1050: 
	Textfeld 1049: 
	Textfeld 1048: 
	Textfeld 204: 
	Textfeld 381: 
	Textfeld 380: 
	Textfeld 379: 
	Textfeld 378: 
	Textfeld 377: 
	Textfeld 376: 
	Textfeld 392: 
	Textfeld 108: 
	Textfeld 107: 
	Textfeld 106: 
	Kontrollkästchen 240: Off
	Kontrollkästchen 239: Off
	Kontrollkästchen 238: Off
	Kontrollkästchen 237: Off
	Kontrollkästchen 236: Off
	Kontrollkästchen 235: Off
	Kontrollkästchen 234: Off
	Kontrollkästchen 233: Off
	Kontrollkästchen 232: Off
	Kontrollkästchen 231: Off
	Kontrollkästchen 230: Off
	Textfeld 242: 
	Textfeld 373: 
	Textfeld 374: 
	Textfeld 375: 
	Textfeld 241: 
	Textfeld 240: 
	Textfeld 239: 
	Textfeld 238: 
	Textfeld 237: 
	Textfeld 236: 
	Textfeld 1010: 
	Textfeld 105: 
	Textfeld 235: 
	Textfeld 234: 
	Kontrollkästchen 4021: Off
	Kontrollkästchen 4020: Off
	Kontrollkästchen 4019: Off
	Kontrollkästchen 4018: Off
	Kontrollkästchen 505: Off
	Kontrollkästchen 504: Off
	Kontrollkästchen 503: Off
	Kontrollkästchen 502: Off
	Kontrollkästchen 501: Off
	Kontrollkästchen 500: Off
	Kontrollkästchen 499: Off
	Kontrollkästchen 498: Off
	Kontrollkästchen 497: Off
	Kontrollkästchen 496: Off
	Kontrollkästchen 495: Off
	Kontrollkästchen 494: Off
	Kontrollkästchen 493: Off
	Kontrollkästchen 492: Off
	Kontrollkästchen 491: Off
	Kontrollkästchen 490: Off
	Kontrollkästchen 489: Off
	Kontrollkästchen 488: Off
	Kontrollkästchen 487: Off
	Kontrollkästchen 486: Off
	Kontrollkästchen 2015: Off
	Kontrollkästchen 2014: Off
	Kontrollkästchen 209: Off
	Kontrollkästchen 513: Off
	Kontrollkästchen 512: Off
	Kontrollkästchen 511: Off
	Kontrollkästchen 510: Off
	Kontrollkästchen 509: Off
	Kontrollkästchen 508: Off
	Kontrollkästchen 507: Off
	Kontrollkästchen 506: Off
	Kontrollkästchen 2016: Off
	Textfeld 369: 
	Textfeld 368: 
	Textfeld 367: 
	Textfeld 366: 
	Textfeld 365: 
	Textfeld 364: 
	Textfeld 363: 
	Textfeld 362: 
	Textfeld 361: 
	Textfeld 360: 
	Textfeld 359: 
	Textfeld 358: 
	Textfeld 357: 
	Textfeld 356: 
	Textfeld 355: 
	Textfeld 354: 
	Textfeld 353: 
	Textfeld 352: 
	Textfeld 351: 
	Textfeld 350: 
	Textfeld 349: 
	Textfeld 348: 
	Textfeld 347: 
	Textfeld 372: 
	Textfeld 371: 
	Textfeld 370: 
	Kontrollkästchen 208: Off
	Kontrollkästchen 2031: Off
	Kontrollkästchen 2010: Off
	Kontrollkästchen 2053: Off
	Kontrollkästchen 485: Off
	Kontrollkästchen 484: Off
	Kontrollkästchen 483: Off
	Kontrollkästchen 482: Off
	Kontrollkästchen 481: Off
	Kontrollkästchen 480: Off
	Kontrollkästchen 479: Off
	Kontrollkästchen 478: Off
	Kontrollkästchen 477: Off
	Kontrollkästchen 476: Off
	Kontrollkästchen 475: Off
	Kontrollkästchen 474: Off
	Kontrollkästchen 473: Off
	Kontrollkästchen 4017: Off
	Kontrollkästchen 4016: Off
	Kontrollkästchen 4015: Off
	Kontrollkästchen 4014: Off
	Kontrollkästchen 2069: Off
	Kontrollkästchen 2068: Off
	Kontrollkästchen 2047: Off
	Kontrollkästchen 2020: Off
	Kontrollkästchen 2057: Off
	Kontrollkästchen 175: Off
	Kontrollkästchen 174: Off
	Kontrollkästchen 472: Off
	Kontrollkästchen 471: Off
	Kontrollkästchen 470: Off
	Kontrollkästchen 1042: Off
	Kontrollkästchen 469: Off
	Kontrollkästchen 468: Off
	Kontrollkästchen 467: Off
	Kontrollkästchen 1039: Off
	Kontrollkästchen 466: Off
	Kontrollkästchen 465: Off
	Kontrollkästchen 1013: Off
	Kontrollkästchen 1051: Off
	Kontrollkästchen 165: Off
	Kontrollkästchen 164: Off
	Kontrollkästchen 2022: Off
	Kontrollkästchen 2058: Off
	Kontrollkästchen 2024: Off
	Kontrollkästchen 2059: Off
	Kontrollkästchen 2026: Off
	Kontrollkästchen 2060: Off
	Kontrollkästchen 163: Off
	Kontrollkästchen 162: Off
	Kontrollkästchen 1035: Off
	Kontrollkästchen 1034: Off
	Kontrollkästchen 1033: Off
	Kontrollkästchen 1050: Off
	Kontrollkästchen 2034: Off
	Kontrollkästchen 2061: Off
	Kontrollkästchen 2036: Off
	Kontrollkästchen 2062: Off
	Textfeld 346: 
	Textfeld 345: 
	Textfeld 344: 
	Textfeld 4013: 
	Textfeld 3033: 
	Textfeld 3032: 
	Textfeld 3031: 
	Textfeld 1053: 
	Textfeld 3030: 
	Textfeld 1047: 
	Textfeld 1046: 
	Textfeld 1045: 
	Textfeld 1044: 
	Textfeld 203: 
	Textfeld 202: 
	Textfeld 201: 
	Textfeld 343: 
	Textfeld 342: 
	Textfeld 341: 
	Textfeld 197: 
	Textfeld 196: 
	Textfeld 195: 
	Textfeld 340: 
	Textfeld 339: 
	Textfeld 192: 
	Textfeld 191: 
	Kontrollkästchen 2063: Off
	Kontrollkästchen 2064: Off
	Kontrollkästchen 1058: Off
	Kontrollkästchen 1026: Off
	Kontrollkästchen 1025: Off
	Kontrollkästchen 1024: Off
	Kontrollkästchen 2065: Off
	Kontrollkästchen 2040: Off
	Kontrollkästchen 1059: Off
	Kontrollkästchen 1028: Off
	Kontrollkästchen 2066: Off
	Kontrollkästchen 2042: Off
	Kontrollkästchen 1032: Off
	Kontrollkästchen 1060: Off
	Kontrollkästchen 2067: Off
	Kontrollkästchen 2044: Off
	Textfeld 190: 
	Textfeld 189: 
	Textfeld 188: 
	Textfeld 1013: 
	Textfeld 187: 
	Textfeld 186: 
	Textfeld 185: 
	Textfeld 184: 
	Textfeld 183: 
	Textfeld 182: 
	Textfeld 181: 
	Textfeld 180: 
	Textfeld 179: 
	Textfeld 178: 
	Kontrollkästchen 261: Off
	Kontrollkästchen 260: Off
	Kontrollkästchen 464: Off
	Kontrollkästchen 463: Off
	Kontrollkästchen 462: Off
	Kontrollkästchen 461: Off
	Kontrollkästchen 460: Off
	Kontrollkästchen 459: Off
	Kontrollkästchen 458: Off
	Kontrollkästchen 457: Off
	Kontrollkästchen 456: Off
	Kontrollkästchen 455: Off
	Kontrollkästchen 454: Off
	Kontrollkästchen 453: Off
	Kontrollkästchen 452: Off
	Kontrollkästchen 4013: Off
	Kontrollkästchen 4012: Off
	Kontrollkästchen 4011: Off
	Kontrollkästchen 4010: Off
	Kontrollkästchen 2056: Off
	Kontrollkästchen 2055: Off
	Kontrollkästchen 2039: Off
	Kontrollkästchen 381: Off
	Kontrollkästchen 380: Off
	Kontrollkästchen 379: Off
	Kontrollkästchen 1020: Off
	Kontrollkästchen 378: Off
	Kontrollkästchen 377: Off
	Kontrollkästchen 376: Off
	Kontrollkästchen 1019: Off
	Kontrollkästchen 375: Off
	Kontrollkästchen 374: Off
	Kontrollkästchen 108: Off
	Kontrollkästchen 1048: Off
	Kontrollkästchen 242: Off
	Kontrollkästchen 241: Off
	Textfeld 403: 
	Textfeld 404: 
	Textfeld 405: 
	Textfeld 406: 
	Textfeld 407: 
	Textfeld 4010: 
	Textfeld 409: 
	Textfeld 336: 
	Textfeld 335: 
	Textfeld 334: 
	Textfeld 4012: 
	Textfeld 3029: 
	Textfeld 3028: 
	Textfeld 3027: 
	Textfeld 1054: 
	Textfeld 3026: 
	Textfeld 1043: 
	Textfeld 1042: 
	Textfeld 1041: 
	Textfeld 1040: 
	Textfeld 251: 
	Textfeld 337: 
	Textfeld 338: 
	Kontrollkästchen 1023: Off
	Kontrollkästchen 1022: Off
	Kontrollkästchen 1021: Off
	Kontrollkästchen 1049: Off
	Kontrollkästchen 1041: Off
	Kontrollkästchen 1040: Off
	Kontrollkästchen 542: Off
	Kontrollkästchen 1038: Off
	Kontrollkästchen 1037: Off
	Kontrollkästchen 1036: Off
	Textfeld 248: 
	Textfeld 247: 
	Textfeld 246: 
	Textfeld 245: 
	Textfeld 244: 
	Textfeld 243: 
	Kontrollkästchen 315: Off
	Kontrollkästchen 314: Off
	Kontrollkästchen 405: Off
	Kontrollkästchen 404: Off
	Kontrollkästchen 403: Off
	Kontrollkästchen 402: Off
	Kontrollkästchen 385: Off
	Kontrollkästchen 384: Off
	Kontrollkästchen 383: Off
	Kontrollkästchen 382: Off
	Kontrollkästchen 426: Off
	Kontrollkästchen 425: Off
	Kontrollkästchen 424: Off
	Kontrollkästchen 423: Off
	Textfeld 301: 
	Textfeld 3023: 
	Textfeld 3024: 
	Textfeld 3025: 
	Textfeld 300: 
	Textfeld 299: 
	Textfeld 298: 
	Textfeld 1012: 
	Textfeld 1011: 
	Textfeld 297: 
	Textfeld 296: 
	Textfeld 316: 
	Textfeld 317: 
	Textfeld 318: 
	Textfeld 280: 
	Textfeld 279: 
	Textfeld 278: 
	Textfeld 321: 
	Textfeld 320: 
	Textfeld 319: 
	Kontrollkästchen 430: Off
	Kontrollkästchen 429: Off
	Kontrollkästchen 428: Off
	Kontrollkästchen 427: Off
	Kontrollkästchen 434: Off
	Kontrollkästchen 433: Off
	Kontrollkästchen 432: Off
	Kontrollkästchen 431: Off
	Kontrollkästchen 438: Off
	Kontrollkästchen 437: Off
	Kontrollkästchen 436: Off
	Kontrollkästchen 435: Off
	Kontrollkästchen 207: Off
	Kontrollkästchen 206: Off
	Kontrollkästchen 205: Off
	Kontrollkästchen 286: Off
	Kontrollkästchen 285: Off
	Kontrollkästchen 284: Off
	Kontrollkästchen 283: Off
	Kontrollkästchen 282: Off
	Kontrollkästchen 281: Off
	Kontrollkästchen 280: Off
	Kontrollkästchen 279: Off
	Kontrollkästchen 2013: Off
	Kontrollkästchen 2012: Off
	Kontrollkästchen 2033: Off
	Kontrollkästchen 2011: Off
	Kontrollkästchen 2071: Off
	Kontrollkästchen 422: Off
	Kontrollkästchen 421: Off
	Kontrollkästchen 420: Off
	Kontrollkästchen 419: Off
	Kontrollkästchen 418: Off
	Kontrollkästchen 417: Off
	Kontrollkästchen 416: Off
	Kontrollkästchen 415: Off
	Kontrollkästchen 414: Off
	Kontrollkästchen 413: Off
	Kontrollkästchen 412: Off
	Kontrollkästchen 411: Off
	Kontrollkästchen 410: Off
	Kontrollkästchen 409: Off
	Kontrollkästchen 408: Off
	Kontrollkästchen 407: Off
	Kontrollkästchen 406: Off
	Kontrollkästchen 2054: Off
	Kontrollkästchen 2051: Off
	Kontrollkästchen 2038: Off
	Textfeld 324: 
	Textfeld 323: 
	Textfeld 322: 
	Textfeld 327: 
	Textfeld 326: 
	Textfeld 325: 
	Textfeld 330: 
	Textfeld 329: 
	Textfeld 328: 
	Textfeld 277: 
	Textfeld 276: 
	Textfeld 275: 
	Textfeld 274: 
	Textfeld 315: 
	Textfeld 273: 
	Textfeld 272: 
	Textfeld 271: 
	Textfeld 312: 
	Textfeld 311: 
	Textfeld 310: 
	Textfeld 4011: 
	Textfeld 3022: 
	Textfeld 3021: 
	Textfeld 3020: 
	Textfeld 1055: 
	Textfeld 3019: 
	Textfeld 1039: 
	Textfeld 1038: 
	Textfeld 1037: 
	Textfeld 1036: 
	Kontrollkästchen 2021: Off
	Kontrollkästchen 2072: Off
	Kontrollkästchen 2076: Off
	Kontrollkästchen 2052: Off
	Kontrollkästchen 1066: Off
	Kontrollkästchen 1031: Off
	Kontrollkästchen 1030: Off
	Kontrollkästchen 1027: Off
	Kontrollkästchen 2078: Off
	Kontrollkästchen 2041: Off
	Kontrollkästchen 1065: Off
	Kontrollkästchen 1029: Off
	Kontrollkästchen 2077: Off
	Kontrollkästchen 2043: Off
	Textfeld 266: 
	Textfeld 265: 
	Textfeld 264: 
	Textfeld 314: 
	Textfeld 313: 
	Textfeld 1014: 
	Textfeld 261: 
	Textfeld 260: 
	Textfeld 259: 
	Textfeld 258: 
	Textfeld 257: 
	Textfeld 256: 
	Textfeld 2010: 
	Textfeld 255: 


